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Deutschlands Gesundung für alle von größter Bedeutung

„ Wille zum Welthandel .
"

. März . Die Kommission für Wirtschaftspolitik
oer NSDAP „ die alljährlich im Rahmen der Leipziger Messe
m einer Erosskundgebung durch maßgcLendc MänneHr Par -
te - vor Len Wirtschaftlern und Wirtschaftspublizisten des In -
und Auslandes die wirtschaftspolitische Arbeit und Kampfrich -
tuncs der Partei darlegen lässt , hatte ihre diesjährige KunL -
gebung unter dem Thema „ Wille zum Welthandel

"
gestellt .

Ganz außergewöhnlich war das Interesse , das die Kund¬
gebung im Mi - und Ausland fand . Seit Tagen schon war die
2aüll Menschen fassende Alberthalle Lis auf den letzten Steh¬
platz ausoerkauft . Sieben den führenden Männern der Wirt¬
schaft aus dem ganzen Reich waren auch namhafte Vertreter
der ausländischen Wirtschaft , namentlich aus England , sowie
das Diplomatische und Konsularkorps in großer Zahl er¬
schienen , um Botschafter von Ribbentrop und den Leiter der
Kommission für Wirtschaftspolitik , Bernhard Köhler , zu diesem
nir die Handelspolitik aller Staaten der Welt grundlegenden
Thema zu hören . Der Wichtigkeit der Kundgebung ent¬
sprechend war die Beteiligung von Männern des Staates und
ver Partei außerordentlich stark .

Der sächsische Staatsminister für Wirtschaft und Arbeit ,e n d e, begrüßte die (Säfte . Danach hielt der außerordent¬
liche Zind bevollmächtigte Botschafter des Deutschen Reiches ,
Pg . soachim von Ribbentrop , eine große Rede , in der
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lAimuAe Lage die folgenden Tagesordnungen be¬
schlossen :

Der Faschistische Großrat drückt seine Solidari¬
tät mit dem nationalen Spanien aus
und bedrüßt die Truppen Francos , deren
Sieg das Ende jeden bolschewistischen Versuches im
Westen und den Beginn einer neuen Epoche der Macht
und sozialen Gerechtigkeit für das spanische Volk be¬
deuten wird , das mit dem Italiens durch jahrhunderte¬
alte Bande der Sprache , Religion und Geschichte ver¬
bunden ist .

^
Der Außenminister wird beauftragt , der

Regierung Franco diese Tagesordnung amtlich zur
Kenntnis zu bringen .

Der Eroßrat billigt die im Bericht des Außen¬
ministers dargelcgte Tätigkeit der italienischen
Außenpolitik vom 18 . 11 . ab und spricht ihm leb¬
haften Beifall aus . Er stellt mit Freude fest , daß
die Politik des italienisch - deutschen
E i n o e r st ä n d n i s s e s sich fortentwickelt und
ihre zunehmende praktische Wirksamkeit gezeigt hat .

Er stellt mit Befriedigung fest , daß die
italienisch - britischen Abkommen voni
2 . 1 . eine nützliche Klärung der Beziehungen zwischen
den beiden Ländern im Hinblick auf das Mittelmeer
darstellen .

Er nimmt die positiven Ergebnisse zur Kenntnis ,
die in den italienisch - türkischen Be¬
sprechungen von Mailand erreicht wurden , und
spricht noch einmal seinen Willen zu wirksamer fried¬
licher Zusammenarbeit auf allen Gebieten und mit
allen Ländern aus , die den Wunsch zur Zusammen¬
arbeit mit dem faschistischen Italien gezeigt haben oder
zeigen werden .

An der Aussprache nahmen teil : de Bono , Starace ,
di Revel , Grandi , Marconi , Farinacci und Volpi .

Der Eroßrat hat schließlich dem Vizemarschall
Gr a z i a n i einen kameradschaftlichen Gruß und warme
Glückwünsche gesandt in der sicheren Annahme , daß er
das gerechte , doch unbeugsame Gesetz Roms anzuwenden
wissen wird und hat den italienischen Faschisten und
Arbeitern von Addis Abeba für ihre Haltung nach dem
Attentat

^
ein besonderes Lob ausgesprochen .

Der Faschistische Rat wird am 3 . März , 10 Uhr
abends , erneut zusammentreten .

"

Solidarität mit dem nationalen Spanien .

,
2 . März . ( Funkmeldung . ) Die amtliche Mit -

teilung über die Sitzung des Faschistischen Eroßrates in
der Nacht zum Drenstag hat folgenden Wortlaut :

" 2m Faschistischen Großrat vom 1 . März berichtete
Mussolini über die militärische Vorbereitung der
Nation . Der Großrat nahm folgende Tagesord¬
nung an :

Der Faschistische Großrat betrachtet den Stand
unserer militärischen Ausbildung , nachdem er den aus¬
führlichen Bericht des Duce gehört hat , als befrie¬
digend . Er ist jedoch der Ansicht , daß irgendwelche
Möglichkeit einer Rüstungsbeschrän¬
kung endgültig auszuschließen ist , und be¬
schließt daher

a ) die Verwirklichung eines Planes für eine weitere
angeinessene Vermehrung unserer
Wehrmacht ;

bj die Verlängerung der dem General¬
kommissariat für die Kriegsproduk¬
tion übertragenen Aufgaben auf 5 Jahres

o ) die vollständige Militarisierung
sämtlicher

^
aktiven Kräfte der Nation zwischen

18 und 55 Jahren mit regelmäßiger Einberufung
der mobilisierbaren Klaffen, '

ck) die Erreichung eines Höchstmaßes an
A u t art i e , was die militärischen Bedürfniffe
anbetrifft, _ und wenn nötig , vollkommene
H i n t a n st e l l u ng der zivilen Bedürf¬
nisse hinter den militärischen ;

e ) die Aufforderung an die italienische Wissen -
schäft und Te ch n i k zur Mitarbeit , damit dieses
Höchstmaß an Autarkie möglichst rasch erreicht
wird , da nur durch die Wissenschaft , durch die
Tüchtigkeit und durch Opferbereitschaft die weni¬
ger begünstigten Völker einem etwaigen Angriff
von Ländern ftandhalten können , die über reichere
Mittel und größere Hilfsquellen verfügen .

Der Faschistische Großrat Hai ferner nach einem Be¬
richt des Außenministers Graf C i a n o über die inter -

mit Japan gegen die Komintern ab -
£ n Das Schlußwort Ribbentrops mit der

Schilderung der neuen deutschen Wirtschaftsgesinnung ,des Lebens - und Schaffensmutes und der kraftvollen
Sicherheit Deutschlands inmitten einer von Skepsis
und Pessimismus erfüllten Welt , ist eine wirkungsvolle
Berichtigung jenes Bildes , das die Auslandspreise und
undurchsichtige Kreise , die hinter dieser Presse stehen ,der Welt von dem Deutschland des Vierjahresplanes
vorzutäuschen versucht .

Starke Beachtung der Rede von Ribbentrops
in England .

London , 2 . März . ( Letzte Funkmeldung . ) Die Rede des
Botschafters von Ribbentrop anläßlich der Eröffnung
der Leipziger Messe wird von der gesamten englischen Presse
an hervorragender Stelle und in langen Auszügen wider¬
gegeben . Dabei werden die Äußerungen von Ribbentrops
über die deutschen Kolonialforderungen ganz besonders her¬
vorgehoben . Die „ Times " bringt die Überschrift : „ Deutsch¬
lands Kolonialforderung " . Die Schlagzeile dK „ Daily Mail "
lautet : „ Ribbentrop über die deutschen Kolonialrechte " . Das
Blatt hebt in seiner Meldung hervor , daß Ribbentrop die
Mandatsmächte ausgefordert habe , freiwillig eine großzügige
Geste zu machen , die Deutschland erwarte .

Jf Leipzigs großer Tag .

Leipzig , das mit der Eröffnung der Frühjahrsmesse
am Sonntag die Blicke , vor allem der Wirtschaft , auf
sich lenkte , hatte gestern seinen großen , und wenn man
, o sagen darf , seinen politischen Tag . Den Rahmen
gab die Kundgebung der Kommission für Wirtschafts¬
politik der NSDAP , ab , eine Kundgebung , die einen
außerordentlich starken Besuch aufwies und zu der er -

* lreulicherweise sich sehr viele Messebesucher
ausdemAusland eingefunden hatten . Auf dieser
Kundgebung sprach Botschafter v . Ribbentrop .
Stand die Kundgebung unter den Losungsworten
„ Wille zum Welthandel "

, so war die Rede des Bot¬
schafters einmal diesem Thema gewidmet , zum andern
war ste darüber hinaus ein Bekenntnis zum
ftlieden . In sehr glücklicher Form hat der Bot¬
schafter in dieser Rede sich ausführlich mit der deutschen
Kolonialforderung beschäftigt . Er hat dem Ausland
dabei nochmals klar gemacht , daß Deutschland die For¬
derungen nach Kolonien nicht vertritt , um Unruhe in
der Welt zu stiften , sondern daß diese Forderung er -
hoben wird gerade um des Friedens der Welt willen .

sSS Ein schaffendes Volk sei die beste Ga -
rantiefürRuheundFrieden . Im einzelnen
hat Botschafter v . Ribbentrop bei der Behandlung der
deutschen Kolonialfrage drei Punkte in den Vorder -

M f gründ gestellt . Deutschland braucht Kolonien , so er -
klärt v . Ribbentrop , 1 . wegen der Roh st of frage

. 2 . als A b s a tz m aK k t für Jndustrieartikel und als
. Betätigungsfeld für das deutsche Unternehmertum und

3 . wegen der Entwicklungsmöglichkeiten in
den Kolonien , die für das nationalsozialistische Reich
und seine Wirtschaft viel größer sein werden als früher .
Er wies dabei die fadenscheinigen Argumente zu¬
rück , mit denen gegen die deutschen Kolonialforderungen
draußen gearbeitet wird und sprach die Erwartung aus ,
daß die Mandatsmächte endlich die notwendige g r o ß -
Zügige Geste freiwillig machen würden . Die
Darlegungen des Botschafters zur Kolonialfrage
sprachen für sich und man geht sicher nicht in der An -
nähme fehl , daß sie auch im Ausland ein starkes Echo
finden werden . Botschafter v . Ribbentrop hat sich
weiterhin mit dem zweiten deutschen Vierjahres -
p l a n befaßt , der für die Frage der Rohstoffe und der

. . Devisen kaum weniger wichtig ist , als die Kolonial -
forderung . In sehr sachlicher Form wurde den Aus¬
ländern in Leipzig vor Augen geführt , daß der Vier -
jahresplan von uns nicht erfunden wurde , um einen
Krieg vorzubereiten , oder um uns vom Welthandel ab -
zuschalten , sondern , daß dieser Vierjahresplan uns vom
Ausland geradezu aufgezwungen worden ist . Er ist
nur ein Mittel der Selbsthilfe für Deutsch¬
land , das wird im Ausland noch oft verkannt und zum

A Teil bemüht sich auch eine Deutschland feindlich gesinnte
Preffe , die Zusammenhänge zu vernebeln . Deshalb war
es gut und zweckmäßig , gerade im Rahmen der Leipziger
Messe nochmals darauf zu verweisen , daß alle Be¬
mühungen Deutschlands um eine Gesundung seiner
Wirtschaft zugleich im Interesse der Gesundung der
Weltwirtschaft liegen . „ Denn der Welthandel kann
nicht zu neuer Blüte kommen , wenn Deutschland aus¬
fällt . Ein blühender Welthandel ist die

t beste Garantie des Frieden s .
"

Der eigentliche Störenfried , derjenige , der die Ge¬
sundung der Weltwirtschaft und die Befriedung der
Welt verhindert und der heute leider noch allzuviel
Helfershelfer findet , ist der Bolschewismus . Hier

E konnte der Botschafter auf die Zusammenarbeit mit
Italien Hinweisen und auf das Abkommen , das der

Mitts iw Wt
, WWW » Mit

Erneutes Bekenntnis zur deutsch - italienischen Zusammenarbeit .



Seite 2 . Nr . 51 . Wiesbadener Tagblatt Dienstag , r . MLrz 1937 .

er nach einem kurzen Überblick über die Entwicklungsgeschichte
der Leipziger Messe u . a . aussührte :

Der Merjahresplan wurde uns auf gezwungen
Die gewaltigste Wirtschaftsumwälzung unserer Zeit

brachte der Weltkrieg und Versailles . Kein Land
ist imstande gewesen , sich den Folgen dieser ungeheuren Um¬
wälzung zu entziehen . Deutschland hatte nicht nur unter
den allgemeinen Folgen dieser weltwirtschaftlichen Verschie¬
bungen wie die anderen zu leiden , sondern es wurde
unendlich stärker getroffen , denn 1 . stellr Deutsch¬
land nur einen verhältnismäßig kleinen und übervölkerten
Wirtschaftsraum dar , und 2 . trat es in den neuen wirtschaft¬
lichen Kampf mit den ungeheueren Mehrbelastungen von Ver¬
sailles ein .

Es ist das unsterbliche Verdienst unseres
F üh r e r s und der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiter¬
partei , auch auf dem Gebiete der Wirtschaft einen radikalen
Umschwung in Deutschland herbeigeführt zu haben . Der
Grundsatz des Führers , das Kaprtal hat der Wirt¬
schaft zu dienen , und die Wirtschaft dem Volke
und nicht umgekehrt , wird mit der Machtergreifung oberster
Leitsatz für die neue deutsche Wirtschaftsgestaltung . Ich glaube ,
baß man heute nach den Erfahrungen , die wir in den letzten
vier Jahren gemacht haben , ruhig sagen kann , baß es ein u n -
lösbares Wirtschaftsproblem für ein einiges
Deutschland auf die Dauer nicht gibt , d . h . also ,
datz die deutsche Wirtschaft selbständig in der Lage ist , das
deutsche Volk zu erhalten .

Nach verschiedenen fehlgeschlagenen Versuchen , zu umsassen -
deu internationalen Handelsabmachungen zu kommen ,
schritt der Führer im vorigen Sommer wiederum zur
Tat . Der Ihnen allen bekannte Bierjahresplan
wurde kurzerhand beschlossen . Dieser Plan ist Deutschland
von dem Aus lande geradezu aufgezwungen
worden . Der Vierjahresplan ist daher nur eine natürliche
Selbsthilfe Deutschlands und alle Kritik des Auslandes
kann uns nur in unserer Auffassung bestärken , daß wir aus
dem richtigen Wege sind . Die wirtschaftliche Bedeutung
des Vierjahresplanes wird meiner Auffassung nach von
der Tragweite seiner politischen Auswir - '

kungen noch übertroffen . Die Einteilung der
Welt » ach dem Kriege in Sieger und Besiegte brachte auch
die Einteilung in die Nationen der „ Habenden " und der
„ Habenichtse "

, wie ein britischer Staatsmann dies im
vorigen Jahr ausdriickte .

Die Bedeutung der Kolonien für Deutschland .

Versailles hat Deutschland , einst einen der wohlhabend¬
sten Staaten der Erde , in die Front der Besitzlosen gedrängt .
Man hat Deutschland seinerzeit unvernünftigerweise seine ge¬
samten mobilisierbaren Werte genommen und so eine Ungleich¬
heit des Besitzstandes auf allen Gebieten geschaffen , die letzten
Endes niemals von Dauer sein » kann , und die heute für ein
gut Teil der Unruhe in der Welt verantwortlich zu ^ machen ist .

Es liegt aber im Interesse aller Staaten , diese
'

Unruhe
in der Welt zu beseitigen , und daher einen Ausgleich
zwischen den besitzenden und den besitzlosen
Rationen zusinden . Rach Lage der Dinge ist dieser
Ausgleich nur aus zwei Gebieten zu sinden , nämlich :
1 . durch eine Lösung der Frage der Rückgabe des
ehemaligen deutschen Kolonialbesitzes , und

2 . durch die eigene Kraft des deutschen Volkes selber .
Deutschland beansprucht grundsätzlich das

Recht auf Kolonialbesitz , wie dies auch jeder anderen ,
selbst der kleinsten Nation der Welt , zusteht , und mutz jegliche
Argumentation , die ihm dieses Recht streitig machen will , in
aller Form zurückweisen .

Es sind hauptsächlich drei Punkte , die immer wieder
unterstrichen werden müssen :

1 . Die Rohstoffrage , d . h . die Notwendigkeit für
Deutschland , Gebiete zu besitzen , in denen mit eigener deutscher
Währung Rohstoffquellen erschlossen werden können und aus
denen ebenfalls mit deutscher Währung Rohstoffe für die Ver¬
sorgung der deutschen Industrie zu lausen sind . Heute stehen
Deutschland die Rohstoffquellen der Welt zwar offen , aber nur
gegen Bezahlung in Devisen , die wir nicht in genügendem
Umfange besitzen .

2 . Die Kolonien als Absatzmarkt für Jndu -
strieartikel und als Feld für das deutsche llnter -
nchmertum .

Hierbei sind die Aufträge von den kolonialen Verwal¬
tungsbehörden für öffentliche Arbeiten besonders zu erwähnen ,
die von grotzcr Bedeutung sind . 2n fremden Kolonien gehen
diese Aufträge fast ausschließlich an die Industrien der Mutter¬
länder , bei denen unter deutscher Souveränität unsere Indu¬
strie natürlich das Primat haben .

3 . Die Entwicklungsmöglichkeiten in den
Kolonien . Die Kolonien werden von deni heutigen Deutsch¬
land in sehr viel intensiverer Weise entwickelt werden können ,
und es roh » eine viel großzügigere und langfristigere Witt -
schastsplanung mit ihnen üurchgeführt werden können als dies
bei unserer früheren freien Wirtschaftsführung möglich war .

Es besteht kein Zweifel , datz auf diese Weise nach einigen
Jahren der Entwicklung aus den Kolonien ein erheblich

grötzerer Prozentsatz des gesamten deutschen Rohstoffbedarfs
gedeckt werden kann als vor dem Kriege , und zwar unter aus¬
schließlicher Inanspruchnahme deutschen Kapitals , also deut¬
scher Währung .

Wir hassen , daß gesunder Menschenverstand und Wirt -
schastsraison auch auf diesem Gebiet obsiegen und baldigst eine
gerechte Lösung finden werden .

Die im Auslande wachsende Einficht über die Deutschland
widerfahrene Ungerechtigkeit in der Behandlung der
Kolonialfrage wird hoffentlich die Maudatsmächte oer -
anlassen , hier einmal von sich aus die von uns erwar¬
tete großzügige Geste freiwillig zu machen ,
was für eine endgültige Bereinigung der Atmosphäre von

größter Bedeutung wäre .

Ich glaube , Deutschland kann diese Geste sogar verlangen ,
denn :

bei dem Prozeß der Wiedereingliederung Deutschlands in
die Reihe der Besttzenden ist Deutschland freiwillig bereit , zur
Befriedigung seiner Bedürfnisse durch eine erneute ungeheuere
Kraftanstrengung des gesamten deutschen Volkes die Hauptlast
wiederum auf seine eigenen Schultern zu nehmen . Dies be¬
deutet nämlich praktisch der Vierjahresplan . Es geht daher
nicht an , daß die Welt auf der einen Seite sagt , das materiell
unzufriedene Deutschland sei gefährlich , und auf der anderen
Seite nicht gewillt ist , Deutschland zu helfen , sondern sogar
vieles tut , um zu verhindern , datz wir satt und zufrieden wer¬
den . Ich glaube , daß die Außenwelt an dem Gelingen
und an der schnellen Durchführung des Vierjahres¬
planes fast genau in demselben Maße interessiert sein
müßte , wie Deutschland es selber ist .

Denn hat es jemals in der Geschichte eine bessere Garantie
für Ruhe und Frieden gegeben als ein zufriedenes
und saturiertes Volk ? Hier liegt nach meiner
Auffassung die große außenpolitische Bedeu¬

tung unseres Bierjahresplanes .

Der Störenfried Kommunismus .

Deutschland hat heute als Großmacht seinen natürlichen
Platz unter den Rationen wieder eingenommen . Es ist einig
unter der Führung Adolf Hitlers , es ist stark durch das
Wiedererstehen seiner Armee , und es ist im Begriff , sich auch
wirtschaftlich unabhängig zu machen . Diese einfachen Tat¬
sachen scheinen aber für gewiße Kreise des Auslandes ge¬
nügend Grund zu sein , um nach wie vor gegen Deutschland zu
hetzen und Deutschland zu verdächtigen . Ich weiß aus Erfah¬
rung , datz diese Hetze zumeist nicht der wirklichen Einstellung
der fremden Völker entspricht , sondern datz landfremde und
von dunklen Mächten abhängige Elemente aus Abneigung ,
Neid , Mißgunst oder sonstigen anderen Motiven Deutschland
schädigen wollen und die ihnen leider Gottes im Auslande
reichlich zur Verfügung stchenden Propagandamittel einsetzen .
Es ist nun eine bedauerliche Tatsache , datz diese inter¬
nationalen kommunistischen Hetzer immer wieder
Helfershelfer in den verschiedenen Ländern finden .
Diesen nahen sie sich meistens unter dem Mantel der Demo¬
kratie und erklären , der Bolschewismus sei eine nationale
demokratische Angelegenheit Rußlands und damit der west¬
lichen Demokratie nahe verwandt , die einzige Gefahr aber für
die Demokratien seien Nationalsozialismus und Faschismus .
Die so angegangenen Einfältigen , die an das alberne Dogma
der kommunistischen und bolschewistischen Weltrevolution
immer noch nicht glauben können oder wollen , spielen bann
leider nur zu oft das Spiel dieser radikalen Vorkämpfer der
Weltreoolution , denen sie in ihrer meist vagen und unbestimm¬
ten bürgerlichen Einstellung nicht gewachsen sind .

Die auf den gleichen Weltanschauungen des Nationalsozia¬
lismus und des Faschismus beruhende gemeinsame Abwehr -

tellung Deutschlands und Italiens gegen die
bolschewistische Zersetzung ist die stärkste Garantie
gegen ein erneutes Einnisten dieser Gefahr in Europa . Das
Abkommen , das der Führer int vorigen Herbst mit Japan
gegen die Komintern abgeschlossen hat , ist ein weiterer bedeut¬
samer Schritt zu einem Zusammenschluß der Länder der Ord¬

nung gegen das Chaos .

Der Kern der Hetzpropaganda des Bolschewismus bildet
die angebliche Gefahr des Nationalsozialismus
und des Faschismus für den Weltfrieden . Nur in¬
folge dieser konstanten und aus unzähligen Kanälen immer
wieder neugespeisten Hetzpropaganda gegen Deutschland und
gegen die NSDAP , ist es zu verstehen , datz man heute im
Auslände oft den seltsamsten Unterstellungen , Behauptungen ,
Fragen usw . begegnet , die immer auf einen Zweifel an
Deutschlands Friedensliebe hinauslaufen . Dabei
ind die Ziele des deutschen Volkes durch die großen Reden des

Führers viel eingehender vor der Welt festgelegt worden , als
dies überhaupt je durch einen anderen Staatsmann geschah .

Ein offenes Wort über die Rüstungsgefchichte
Ein weiterer beliebter Angriffspunkt der Propaganda der

Komintern ist und bleibt immer wieder die deutsche Auf¬
rüstung , die deutsche Armee . Niemand weiß besser als wir
selbst , was das deutsche Heer im Weltkrieg geleistet hat und
was das deutsche Volk den Männern zu verdanken hat , die in

Kurze Umschau .

Die Stadt Saarbrücken hat den Reichsministern
Generaloberst Göring , Dr . Goebbels und Dr . Frick die
Ehrenbürgerrechte verliehen .

♦

Der neue Danziger Völkerbundskommisiar Prof . B u r ck -
Hardt traf am Montagnachmittag mit seiner Gattin in
Danzig ein . Bei seiner Ankunst wurde er von Staatsrat
Dr . Böttcher als Vertteter der Danziger Regierung be¬
grüßt . Von polnischer Seite war der diplomatische Vertreter
Polens in Danzig , C h o d a ck i , zur Begrüßung auf dem
Bahnhof erschienen .

♦

3tt einer feierlichen Sitzung des finnischen Reichstages
erfolgte am Montag der Wechsel in der Präsidentschaft . Dem
scheidenden Präsidenten Svinhufvud wurden zahlreiche
Beweise für die Anhänglichkeit seines Volkes zuteil . K a l I i o
erwähnte in seiner Antrittsrede im Reichstag auch die außen¬
politischen Beziehungen Finnlands . Seine Äußerungen be¬
wegten sich im Rahmen der bekannten früheren Regierungs¬
erklärungen . • ä

*

Wie amtlich mitgeteilt wird , hat Mussolini den
Präsidenten des Verbandes der Industriearbeiter Gianetti
in Audienz empfangen . Gianetti berichtete Mussolini ausführ¬
lich über seine kürzlich beendete Deutschlandreise .

♦

Nach einer aus Addis Abeba eintreffenden amt -
lichen Meldung schreitet die Besserung im Befinden des
Vizekönigs Marschall Graziani stetig fort , so daß er
binnen weniger Tage völlig genesen sein wird . Nach einer
Untersuchung durch Professor Frogoni sei jede innere
Komplikation als ausgeschlossen zu betrachten . Der Vize -
könig hat trotz seiner Verwundung ohne Unterbrechung die
oberste Leitung der Regierungsgeschäfte in Aethiopien
weitergeführt . e

♦

Am 1. April wird Aden aus einer Provinz Britisch -
Jndiens in eine eigene englische Kolonie umgewandelt
werden . Zum ersten Kolonialgouverneur ist der bisherige
Oberkommissar der Provinz Aden , Oberstleutnant Sir
Barard Reilly , ernannt worden .

den letzten Jahren die neue deutsche Armee aiy
’
gdbaut haben .

Die Anerkennung des Auslandes hierfür ist für uns sehr
schmeichelhaft , aber ich glaube , daß hier ein offenes Wort über
die Rüstungsgeschichte der letzten vier Jahre von¬
nöten ist .

1 . Wie war denn die Lage bei der Machtergreifung durch
den Nationalsozialismus ? 14 Jahre lang war Deutsch -
l an d wehrlos . Das deutsche Volk mutzte gewärtig sein ,
daß jederzeit jeder Nachbar ins deutsche Land einmarschiere ,
wenn Deutschland irgendeine Handlung vornehme , die ihm
nicht paßte . Während dieser Zeit wären sämtliche anderen
Länder teils zur See , teils zu Lande meist hoch gerüstet und
in der Lage , jederzeit ihr Land gegen einen etwaigen Ein¬
dringling zu beschützen .

2 . Der Führer erklärte der Welt mit der Machter¬
greifung , datz er diesen Zustand nicht weiter dulden würde .
Er verlangte die Gleichberechtigung und die Errei¬
chung derselben durch Einlösung des Abrnstungsversprechens
der anderen , und Deutschland setzte sich für die Abrüstung ein ,
indem es erklärte , bis zum letzten Maschinengewehr abrüsten
zu wollen , wenn die anderen dasselbe täten . Als es klar
wurde , datz die Welt nicht daran dacht », abzurüsten , und auch
nicht daran , dachte , Deutschland die Gleichberechtigung zu
geben , als ferner alle bekannten Angebote des Führers zur
Rüstungsbegrenzung gescheitert waren , handelte der Führer ,
und stellte durch die Wiedererschaffung der deutschen Armee
das Gleichgewicht und den Zustand her , in dessen Genuß die
anderen Nationen schon immer waren . Die Reaktion auf diese
Maßnahme , durch die Deutschland sich lediglich in den Ver¬
teidigungszustand versetzte , in dem die anderen Länder selbst¬
verständlich immer waren , bestand in Angriffen gegen die an¬
geblich aggressiven deutschen Absichten .

Als Antwort auf die deutsche Aufrüstung , durch die
ja die deutsche Armee völlig neu geschaffen werden mutzte ,
reagierte man nun mit weiteren gewaltigen Auf¬
rüstungen ober Rüstungsprogrammen über die bereits be¬
stehenden Rüstungen hinaus . Deutfchlanb reagierte nicht mit
Angriffen auf diese gewaltigen Mehrleistungen , sondern mit
der Erklärung , daß das Matz seiner Verteidigung jedes Land
selbst bestimmen könne .

4 . Nun kommt das seltsame : Man nimmt diese Haltung
Deutschlands als das Selbstverständlichste von der Welt zur
Kenntnis , hetzt aber seinerseits gegen die deutsche Aufrüstung
ctenfo tapfer weiter .

Deutschland versteht eine solche Haltung nicht , und lehnt
sie scharf ab . Man erkennt hieran wieder deutlich die
Giftmischerei der dunklen Mächte , die nichts als Unruhe
und Unheil in die Völker hineintragen wollen , weil sie

nur von Unheil und Unfrieden leben können .

Ich darf in diesem Zusammenhang nochmals an den ersten
Appell unseres Führers vom 30 . Januar erinnern , „ daß es
unmöglich ist , zu einer wirklichen Befriedung der Völker zu
kommen , solange der fort geletzten Verhetzung durch
eine internationale unverantwortliche Elique von Brunnen¬
vergiftern und Meinungsfälfchern nicht Einhalt geboten
wird "

. Ich glaube , daß der gesunde Sinn der Völker früher
« er später diesen Hetzern das Handwerk legen wird .

Zum Rüstungsthema möchte ich schließlich noch folgende ,
sagen :

Die Abrüstung und Rüstungsbegrenzung hat bedauer¬
licherweise versagt . Das einzige Abkommen einer Rüstungs¬
begrenzung , bas während der letzten vier Jahre zustande kam ,
ist das deutsch - englische Flotte nab kommen , das
der weisen Einsicht unseres Führers und der klugen Voraus¬
sicht britischer Staatsmänner zu verdanken ist . Wenn auf
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Saboteure am Frieden Europas

weltwirtschaftlicher

Vorsitzende der Wirtschafts¬
kommission Bernhard Köhler

Manche reichsdeutsche Gefangene find während ihrer

Haftzeit offenbar einem doppelten Druck ausgesetzt worden ,

indem sie nicht nur fälschlich beschuldigt , sondern auch mit

angeblich nach der Rückkehr in Deutschland ihnen drohenden

Gefahren geschreckt worden sind . Insofern ist es deshalb auch

bezeichnend , dass , abgesehen von den zehn Reichsdeutschen , die

jetzt ausgewiesen wurden , noch kein einziger der zumeist seit

Monaten Verhafteteten trotz wiederholtem Verlangens der

Botschaft von einem Botschasts - oder Konsularvertreter bat

besucht werden können .

In einer sowjetamtlichen Mitteilung , in der die Aus¬

weisung der obenerwähnten Reichsdeutschen mitgeterlt wurde ,

heisst es , „ die Ausgewiesenen hatten sich in der Vor¬

untersuchung schuldig bekannt " . 2m Gegensatz

hierzu haben sie bei dem Besuch des Vertreters der deutschen

Botschaft , wie bereits bekannt , ausnahmslos jede der ihnen

zur Last gelegten Vergehen bestritten und immer wieder ihr «

Unschuld beteuert .

Nahezu in allen Ländern , so führte Köhler u . a aus , bat

sich das Bild der wirtschaftlichen Lage innerhalb des letzten

Jahres entscheidend geändert . Dennoch ist die Steigerung der

nationalen Erzeugung in den neu aufgeblühten Volkswirt¬

schaften wesentlich hoher als die Steigerung ihres Aufien -

handcls . Für uns bedeutet dies eine Bestätigung dafür , dag

das e r st e Z i e l wirtschaftspolitischer Führung d i e i n n e r e

Gesundheit der nationalen Wirtschaft sein mutz und dag

erst von gesunden Volkswirtschaften aus wieder ein blühender
und seinen Teilnehmern nützlicher Welthandel entstehen kann .

Rach Feststellung der Tatsache , datz die nationalsozra -

lisiiscke Wirtschaftspolitik in keiner Hinsicht eine

Politik der Abschliehung vom Welthandel

Sechste Reichsstrahenfammlung
am 6 . und 7 . März 1937 .

Ausruf
* des Stabschefs der SA . , des Reichsführers SS .

und des Korpsführers des NSKK .

Berlin , 2 . März . ( Letzte Funkmeldung .) Der

Stabschef der SA . , Lutze , der Reichsführer SS . ,

H . Himmler und der Korpsführer des NSKK .,

Hühnlein , erlassen folgenden Aufruf :

Zum dritten Mal im Winterhilfswerk 1936/37

stehen die Männer der SA . , der SS . und des NSKK .

als freiwillige Kämpfer im Dienste der Volksgemein -

schaft .

In den Jahren vor der Machtübernahme waren es

diese Männer , die mit einem fanatischen Glauben an

den Führer jeden Tag bereit waren , die größten Opfer

für eine bessere Zukunft Deutschlands zu bringen . Sie

eroberten nach einem schweren Opfergang die Straße .

Nach dem Siege stellte der Führer neue Aufgaben .

Und so treten diese Manner der SA . , der SS . und

des NSKK . heute an , um zu beweisen , daß es ihnen

gelungen ist , die Herzen des deutschen Volkes

zu erobern .

Wer ein Herz hat , geht am 6 . und 7 . zu den

Kämpfern Adolf Hitlers und bereitet ihnen durch seine

Spende Freude an ihrer Arbeit .

tue das deshalb nicht , weil „ eine ganze Reihe von

Äusserungen Sebas in hohem Matze unrichtig

wiedergegeben worden feien
“

.

In einem gewissen Gegensatz zu dieser Stellungnahme des

Ministerpräsidenten zu dem Buch Sebas steht dann seine an -

schlietzende Mitteilung , datz die Regierung „ nicht umhin
könnte , die Berechtigung des Rllcktrittgesuches des

Gesandten anzuerkennen , da er Gegenstand von An¬

griffen gewisser Kreise
"

geworden sei .

Die Prager Regierung rückt von Seba ab

Seltsame Erklärung Hodzas zu dem Vorwort Kroftas .

Londoner Marriftenblattes „ People
"

.

m UN ist en zu tarnen , um auf diese Weise aus den

kommunistischen Arbeitern Geheimnisse herauszulocken .

Eine unverschämte Lügenmeldung des

Journalistisches Gangstertum .

London , 1 . März . Es lohnt sich nicht , jede einzelne jener

deutschfeindlichen Hetzmeldungen zu verzeichnen , mit denen eine

gewisse Auslandsmesse teils auf Grund eigener Erfindung ,

teils ohne Zweifel auf Anordnung von jüdisch - bolschewistischen

Propagandazentralen Tag für Tag die öffentliche Meinung

ihrer Länder überschwemmt . Denn diese Lügen weisen nicht

nur hinsichtlich des Verbrecherischen ihrer Absicht

und des Gemeingefährlichen ihrer Wirkung ,

sondern auch hinsichtlich ihrer Plumpheit eine nicht gerade

von besonderer Intelligenz ihrer Hersteller zeugende Eintönig¬

keit auf . Als wegen ihrer Bösartigkeit besonders bemerkens¬

wert darf jedoch eine Meldung des Marxistenblattes „ People
"

verzeichnet werben , das seinen Lesern erzählt , Deutschland

habe innerhalb der letzten Tage etwa 500 besonders geschulte

Männer und Frauen damit beauftragt , die englischen

Rüstungspläne auszuspionieren . Diese Betreffen¬

den seien von einem „ geheimnisvollen Mann "
, der vom Führer

selbst ( !) mit dieser Aufgabe betraut worden sei , ausgesucht

worden . Sie würden wahrscheinlich als deutsche Touristen

auftauchen und seien besonders darin geschult , sich als K o m -

Ausgewiesene Reichsdeutsche an die sowjet¬

russische Grenze ab geschoben .

Moskau sucht noch immer nach Beweisen .

Moskau , 1 . März . Von den aus der Sowjetunion aus -

qewiesenen zehn Reichsdeutschen sind bisher neun , und zwar

sechs aus Leningrad ( Fischle , Klein , Walther , Lausch , Paul

Värwald und Tatjana Bärwald ) , drei aus Moskau ( ^ )ile ,
Goldschmidt und Melchior ) unter Polizeibewachung zur

Grenze abbesördert worden . Einer der zur Ausweisung Be¬

stimmten , Wilhelm Pfeiffer , der beim Besuch des Vertre -

rers der deutschen Botjchasl einen sehr erregten Eindruck

machte , ist bisher uichl abbesördert worden , sondern befindet

sich , wie von Sowjetseite mitgeteilt wird , nach wie vor in Ge¬

wahrsam des Jnnenkommissariats in Moskau . Pfeiffer ,
der früher Kommunist war und nicht nach

Deutschland zurückkehren wollte , soll , wie jetzt

bekannt wird , in ein anderes Land abgeschoben

| werden .

Die Hetze reißt nicht ab . Sie ist in ihrer Wirkung

längst über die Schädigung Deutschlands hinausgewachsen ,
und

'
stellt eine dauernde und täglich wirksame Be¬

drohung des europäischen Friedens dar . Kaum

ist die Marokkolüge halb vergessen , als die dunklen Kräfte

zu einem neuen Stotz ansetzen . Sie suchen die wenig

befriedigenden Verhältnisse zwischen Deutschland und Eng¬
land auszunutzen und die Unstimmigkeiten in einem Aus¬

mass zu vertiefen , datz sie unüberbrückbar werden sollen . Die

Hetzer wissen genau , dass sie damit nicht nur Deutschland

treffen , sondern den Frieden Europas , unb das ist ihr

eigentliches Ziel . Sie röollen keine für eine Verständigung

günstige Atmosphäre aufkommen lassen . Sie erstreben die

Zerstörung , die in dem Wüten der spanischen Bolschewisten
maskenlos zum Ausdruck kommt . Der Führer , der durch fein

Eingreifen anlässlich der Marokkohetze die dunklen Ziele und

Machenschaften der getarnten Weltzerstörer schon einmal sehr

schnell entlarvt hat , forderte immer wieder die Austilgung
dieser Hetze und er hat dabei das Verständnis des franzö¬

sischen Präsidenten Lebrun gefunden . Man darf wohl

hoffen , dass auch in England kein ernst zu nehmender Mensch

auf diese neuen , plumpen Lügen hereinfällt . Abzuwarten
bleibt jedoch , wie lange es noch dauert , bis die , Regierungen
der grossen demokratischen Staaten sich veranlasst fühlen , den

Hetzern im eigenen Lande das Handwerk zu legen .

vieles Abkommen keine weiteren Schritte „ in dieser Dichtung

folgten , auf die Deutschland so sehr gehofft hatte , wenn die

grossen Bemühungen des Führers zu einer ^ tfungsDertarß ,

qung mit Frankreich in den letzten Jahren nicht zum Erfolg

führten , wenn es auch nach diesen Erfahrungen der . letzten

Jlchre unendlich schwer scheint , eine allgemeine Rüstung ^
konoention in dieser Welt zustande , zu bringen , so glaube ich

doch nicht an ein uferloses Wettrüsten .

Nationalsozialistisches Wirtschaftsdenten .

Der Führer hat durch die. Schöpfung der national¬

sozialistischen Weltauffassung dem deutschen

Volk völlig neue Wege gewiesen , die von den Mannern seines

Vertrauens allenthalben mit Tatkraft und Entschlossenheit
und Zuversicht beschritten werden . . .

Der Nationalsozialismus wird nach Überwindung der

Klassengegensätze und ihrer Ersetzung durch elne gemelnsame

Arbeitsfront aller Schaffenden von Kopf und , Hand nie aup

hören die Forderung einer gerechten Wirtschaft immer starker

in Sie Wirklichkeit umzusetzen . Dies bedeutet aber entsprechend

dem Grundsatz „ Gemeinnutz geht vor Eigennutz
" eine nie wie¬

der völlig verschwindende Kontrolle der Gemeinschaft gegen¬

über dem Wirtschaftsstreben des einzelnen .

Nie wieder darf wie früher der Politiker nur politisch

denken der Wirtschaftler nur wirtschaftlich , der Landwirt nur

für seine Landwirtschaft , der Wissenschaftler nur wissenschaft¬

lich der Rechtswahrer nur juristisch usw . Denn : sie alle sind

nur Glieder eines grösseren Ganzen , das ihnen ihre Existenz

erst ermöglicht . Dieses grosse Ganze aber kann nur gedeihen

und sich zu seiner vollen Kraft entfalten , wenn bas Verhalten

aller Schaffenden zueinander wie zu dem großen Ganzen ge¬

tragen ist von der Gemeinschaftsverantwortung febes ein -

teilten
Durch die Welt geht heute unter dem Eindruck des Nieder¬

bruchs der Vorkriegswelt und unter dem zersetzenden Einflug

bolschewistischer Gedanken eine Welle der Skepiik und des

Pessimismus über die wirtschafklchien Zukunftsmoglichkerten .
- Das deutsche Volk ist optimistisch . Scyon das Strahen -

bild zeigt den Unterschied gegen früher . Statt der müden ,
verdrossenen Gesichter , denen man früher täglich begegnete ,

sieht man heute fröhliche Menschen . Durch die Straßen

marschiert in singenden Kolonnen die deutsche äugend , die

deutsche Arbeiterschaft findet heute Kraft , durch Freude , man

sieht , dass wieder Lebensmut in das deutsche Volk eingezogen

ist . Der Vierjahresplan ist ein Ausdruck dieser Lebens¬

bejahung und ist auch ein deutliches 2a zu einer endgültigen

Gesundung der deutschen Volkswirtschaft . Diese Gesundung

ist für die Welt von vitalster Bedeutung .
Denn : der Welthandel kann nicht zu neuer Blute kom¬

men , wenn Deutschland ausfällt . Ein blühender Welthandel

ist der beste Garant des Friedens . . „ . ™
Dass Deutschland heute nach tiefem Verfall auf dem Wege

zur Gesundung und zu neuer Kraft ist , ist das große Wunder

des Nationalsozialismus . Der Mann , der dies vollbrachte
und damit heute schon dem Weltfrieden einen unschätzbaren

Dienst geleistet , ist unser Führer Adolf Hitler .

Anschliessend an die Rede des Botschafters v . Ribben¬

trop sprach der

Etwas eigenartig muss die Erklärung Hodzas berühren ,

dass Aussenminister Krosta ein Vorwort zu dem Seba - Buch

schrieb , ohne angeblich dessen 2nhalt völlig zu kennen . Ein

Vorwort ist eine Empfehlung , die man im allgemeinen nicht

unbesehen gibt . Die Erklärung Hodzas stellt deshalb auch

nichts anderes als einen getarnten Rückzug dar . Man hat ^ in

Prag gemerkt , dass man die Katze zu weit aus dem Sack

gelassen hat und redet sich nun darauf hinaus , dass Seba

in dem Buch feine rein private Auffassung vertreten habe .

Wie man es auch dreht , es bleibt eine blamable Sache , die

Prag dem Übereifer verdankt , mit dem es sichren Wünschen

seiner Bundesgenossen in Paris und Moskau gefällig zu er¬

weisen versucht . Die Erkenntnisse aber , die das Seba -Buch

in Warschau und Bukarest ausgelöst hat , wird Herr Hodza
mit seinen Erklärungen wohl kaum mehr aus der Welt

schaffen .

handel uns zu bieten vermag . Nun suchen wir die Leute ,
die bereit sind , uns zu verstehen , mit uns zu verdienen . Wir

ind zu tiefst überzeugt , dass wir unsere © egenlei |tung nur tm

ireien Wettbewerb anbieten können . Wir haben keine Angst

vor diesem Wettbewerb und verlangen nur , dass wir als

Gleichberechtigte in ihn eintreten können . Wir glauben

nicht an einen Welthandel , der ans Zwang und Not und

Hunger entsteht . Wir glauben aber an einen Welthandel ,
der von dem kräftigen Willen arbeitsfreudiger Völker ge¬

tragen wird .

Das Telegramm des Führers .

Aus Anlass der Grosskundgebung wurde dem Führer und

Reichskanzler folgendes Telegramm übermittelt :

„ Zur Kundgebung für neue und fruchtbare Handels¬

beziehungen zwischen freien und selbstbewussten Nationen sind

heute auf Einladung der Kommission für Wirtschaftspolitik
der NSDAP . 2500 führende Wirtschaftsmänner
unb amtliche Vertreter bes In - und Aus -

landesin Leipzig versammelt . 2n dem festen Glauben an

den Sieg von Friedenswillen und wirtschaftlicher Vernunft

über Unvernunft und Zerstörung senden sie dem Führer des

deutschen Volkes und dem Kanzler des Deutschen Reiches als

Vorkämpfer für Frieden , Ehre und Wohlstand freier Volker

ehrerbietige Grüsse .
Heil !

( gez .) Bernhard Köhler ,

Leiter der Kommission für Wirtschaftspolitik .

Der Führer sandte folgendes Antworttelegramm :

Der Kommission für Wirtschaftspolitik der NSDAP , und

ihren Gästen danke ich für die von ihrer Leipziger -tagung

telegraphisch übermittelten Grüsse . 2ch erwidere sie mit auf¬

richtigen Wünschen für ihre Arbeit um Anbahnung neuer

und engerer Handelsbeziehung en Z wisch e n

d e n V ö l k e r n . Adolf Hitler .

„ Ein Gesandter , der sich in einer literarischen

Arbeit versucht .
"

Prag , 2 . März . ( Funkmeldung .) Der tschechoslowakische

Ministerpräsident Hodza beantwortete am Montag eine

Interpellation , die das heftig diskutierte Buch des bisherigen

tschechoslowakischen Gesandten Seba zum Gegenstand hatte .

Der Ministerpräsident ging in seiner Antwort zunächst

auf die viel beachtete Tatsache ein , dass der tschechoslowakische

Aussenminister Dr . K r o f t a zu diesem Buch das Vorwort

geschrieben habe . Hodza erklärte nun , es sei dem

Aussenminister „ nicht möglich gewesen , das

ganze Buch in allen Einzelheiten durchz
^

u -

studiere n "
. Nicht als Ausdruck der Zustimmung zum In¬

halt dieses Buches sei das Vorwort geschrieben , sondern aus

Gefälligkeit gegenüber dem Gesandten , „ der sich in einer

literarischen Arbeit versuchte
"

. 2m übrigen sei das Buch

Sebas , „ wie jede literarische Arbeit von Staatsbeamten
"

weitdavonentfernt , die AnsichtenderRegie -

t u n g oder irgendwelcher offizieller Stellen zum Ausdruck zu

bringen . Die tschechoslowakische Regierung halte es nicht für

notwendig , Schritte zu unternehmen , um den durch das Buch

angerichteten Schaden aus der Welt zu schaffen , wie das in

der Interpellation gefordert worden war . Die Regierung
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Politik der Abschliessung
und eine Nichtachtung des Wertes .
Ziehungen ist , wies der Vortragende darauf hin , dass man von

internationalem Wirtschaftsfrieden nicht sprechen kann , wenn

gleichzeitig ein internationaler Währungskrieg tobt .

Er hob in diesem Zusammenhang die Stabilität der eigenen

Währung hervor , die ihren Charakter als autonome

Leistungswährung auch nicht ändern werde , wenn

eines Tages Verrechnung und Spitzenausgleich über einen

allgemein anerkannten Goldpreis wieder möglich sein sollte .

Wir würden durchaus an der Entwickelung eines neuen

blühenden Welthandels verzweifeln müssen , wenn wir nicht

überzeugt wären , dass die natürlichen Kräfte der Volker vor

allem gesunde und in sich gefestigte Volkswirtschaften hervor -

zubringen vermögen . Nicht gegenseitige Abhängigkeit zur

Deckung der nackten Notdurft , sondern Austaujch freier

Leistungen zur g e g e n s e i t i g e n B e r e i ch e r n n g

ist der Sinn des Welthandels . Die natürliche Außenhandels¬

grundlage eines Volkes ist nicht sein Mangel an lebensnot -

menbigeh und unentbehrlichen Gütern , sondern der Uberschuß

seiner Leistung und Kunstfertigkeit mit dem es in Austausch

und Wettbewerb zu anderen Leistungen und Fertigkeiten
treten kann . Hier und nirgends anders liegen die großen

Möglichkeiten künftigen Welthandels . Kein Volk soll glauben ,
dem Leistungswettstreit entgehen und ihn durch künstliche

Monopole ausschalten zu können , ohne schliesslich die eigene

Tüchtigkeit und den eigenen Wohlstand preiszugeben . Wird

der Versuch dazu gemacht , so wird bald der Zwang wirksam ,
nicht mehr mit der Leistung , sondern mit niedrigeren Lohnen

zu konkurrieren . Eine sogenannte Weltwirtschaft auf soliden

Grundsätzen aber muss der Verarmung , der Völkerfeindschaft
und dem Klassenhass Vorschub leisten , worauf sich auch das

Interesse der internationalen Zerstörer an der Aufrechterhal¬

tung des Glaubens an eine solche Weltwirtschaft erklärt . Die

Dinnenwirtschaft braucht in einem häufig gar

nicht richtig erkannten Masse Arbeitskräfte , die vorher

für Ausfuhr benötigt schienen : und wir Deutschen haben ja
bereits den Beweis geführt , dass für den Ausfall grosser

Arbeitsmöglichkeiten in der Ausfuhr die Versorgung des

eigenen Volkes eintreten musste .
'

Dasselbe gilt auch für den

Markt der Rohstoffe . Es ist in keiner Hinsicht zu befürchten ,
dass hierfür Abnehmer fehlen , wenn nur die Märkte durch

Schaffung von Verbrauchern , d . h . durch richtigen Einsatz der

nationalen Arbeit entwickelt werden
Wirtschaftliche Selbstbestimmung ist das

unabdingbare Hoheitsrecht eines freien Volkes . Nicht die

Politik anständiger Völker stört die Wirtschaft , aber das

jüdische Geschäft stört anständige Politik und die jüdische

Politik stört die Geschäfte anständiger Völker . Wir kommen

nicht als Hilfsbedürftige . Wir kommen auf den Weltmarkt

als Kaufleute , die sich ihres eigenen und des Wertes ihrer
Waren bewusst sind , und die entweder als Gleichbe¬

rechtigte mit anderen Geschäfte machen oder gar nicht .

Wir bieten unseren Geschäftsfreunden eine erhebliche

Chance Unsere deutsche Wirtschaft befindet sich auf dem

Wege zu gesichertem Wohlstand , zu hoher Lebenshaltung und

St
"

Entwicklung gesteigerter Bedürfnisse . Wir sind ent -

lossen , uns aller der Vorteile zu bedienen , die der Welt -
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Juden machen die Außenpolitik
der Sowjetunion .

Eine aufschlußreiche Ausstellung über die personelle Besetzung
des sowjetrussischen Auhenkommissariats .

Der „ Nachrichtendienst der Anti - Komintern "
verösfent -

licht eine Liste der jüdischen Beamten des sowjetrussischen
Außenministeriums , die folgende Namen enthält :

Volkskommissar : Finkelstein - Litwinow .
Eeneralsekretariat : llntergeneralsekretärin :

Schmoich - Bronskaja .
Protokoll : Stellvertretender Leiter : Wolk , Sekre¬

tärin : Vurstein .
Politisches Archiv : Vizedirektorin : Morschtiner .
Erste politische Westabteilung : Direktor :

Berjosow , Lasar Emanuilowitsch , Vizedirektor : Jlinski ,
Jakow Simjonowitsch .

Zweitepolitische Westabteilung : Direktor :
Stern . Vizedirektoren : Beschanow , E . Jakowlewitsch Lewin .
Referentin für deutsche Angelegenheiten : Kanter . Referen¬
tin : Datotschnaja , Berta Israilewna .

Dritte politische Westabteilung : Direktor :
Neumann . Vizedirektor : Weinberg . Referent für groß -
britannische Angelegenheiten : Lelans . Referentin für italie¬
nische Angelegenheiten : Kine , C . Jsakowna .

Erste politische Ostabteilung : Direktor :
Zuckermann . Referent für türkische Angelegenheiten : Eure -
witsch . Pressereferentin : Halperin .

Zweite politische Ostabteilung : Vizedirek¬
tor : Smirnow -Vregowski , M . Samuilowitsch . Referenten
für chinesische Angelegenheiten : Marmorstein , Palei , Jakow .

I u r i st i s ch e A b t e i l u n g : Vizedirektor : Plotkin ,
M . Abramowitsch . Juristischer Rat : Blumenfeld . Referent :
Duwan , I . Sawatjewitsch .

Wirtschaftsabteiluna : Direktor : Rosenblum .
Vizedirektor : Morschtyn . Referent : Grinjow , M . Jljitsch .

K o n s u l a r a b i e i l u n g : Rat : Serebrenni , Ben¬
jamin . Referenten : Kriwitzkaja , Vera Jakowlewna , Sirel ,
Zodoke .

Presse - und Informationsabteilung :
Vizedirektor : Mironow . Referenten : Jaroschewski , M .
Jefimowitsch , Tobinson , Trojanker , Erinstein , Zypkina .

Verwaltungsabteilung : Leiter : Saslawski .
Rat : Zalkin .

Kaderabteilung : Direktor : Saslawski .
Finanzabteilung : Direktor : Martinson , Jakow

Martinowitsch .
Büros bei den Bundesrepubliken : Bei der

Großrussischen Sowjetrepublik : Diplomatische
Agenten : In Leningrad : Weinstein . In Alma - Ata : Rose .
In Blagowestschensk : Neumark , I . Moissejewitsch . Bei
der Transkaukasischen Sowjetrepublik : Dele¬
gierter : Stark , Leonid . Bei der Turkmenischen Sow¬
jetrepublik : Delegierter : Borisow , Solomon . Stell¬
vertreter : Schereschewski , I . Jsakowitsch . Bei der Usbe¬
kischen Sowjetrepublik und der Tadschikischen
Sowjetrepublik : Delegierter : Einhorn , Jakow .

Bei einer Reihe weiterer Beamter ist die jüdische Ab¬
stammung wahrscheinlich .

Das sowjetrussische
"

Volkskommissariat für die
Auswärtigen Angelegenheiten hat mithin
wenigstens 47 jüdische Beamte an leitenden Stellen . Der

Volkskommissar selbst ist ein Jude , sein Stellvertreter
Krestinski mit einer Jüdin verheiratet . Die acht wichtigsten
Abteilungen werden von Juden geleitet . In den wenigen
verbleibenden Abteilungen sind mindestens die stellvertreten¬
den Leiter Juden . Der gesamte übrige Stab von Beamten und
Angestellten ist durch und durch verjudet .

Das bedeutet , daß die sowjetische Außenpolitik von Juden
gemacht wird und jüdischen Zwecken dient . Die tatsächliche
Einheit von Bolschewismus und Judentum wird damit aufs
klarste bewiesen . ____________________

Sensation in New 9 ) ort
Amerikanische Bermudahotels lehnen jüdische Gäste ab .

Rem York , 2 . März . ( Funkmeldung .) In New Pork er¬
regt eine Meldung der „ New Park World Telegram

"
, die

auf der ersten Seite in ganz großer Aufmachung erscheint ,
großes Aussehen . Diese große Tageszeitung teilt ihren Lesern
mit , daß sich vier der größten amerikanischen
Hotels auf der Bermuda - Insel entschlossen haben , mit
Beginn der jetzigen Saison , die am 1 . März eingesetzt hat ,
jüdische Gäste nicht mehr aufzunehmen . Zwei
andere maßgebende Hotels , „ Castle -Harbour

" und „ Elbow -
beach "

, nehmen bereits seit mehreren Jahren keine Juden auf .
❖

Die Bermuda -Hotels , die sich nunmehr entschlossen haben ,
ihren Gästen nicht mehr zuzumuten , mit Juden unter einem
Dach zu leben , folgen mit diesem Judenoerbot der E e -
pslogenheit aller erstklassigen Hotels und
Clubs in den Vereinigten Staaten , die es stets abgelehnt
hatten , Juden aufzunehmen . Es ist anzunehmen , daß bald
mehr Hotels der Bermudas diesem Vorgehen folgen werden .
Jährlich rechnet man mit etwa 80 000 Touristen aus den Ver¬
einigten Staaten , die chre Ferien auf den Bermudas ver¬
bringen . Die Zeitung „ New Port World Telegram

"
berichtet

weiter , daß die besagten Hotels ihren New Parker Manager
angewiesen haben , die Gäste auf das Judenverbot hinzuweisen
und Anmeldungen von Gästen daraufhin zu prüfen . 2n diesem
Zusammenhang spricht man davon , daß im letzten Jahr fast die
Hälfte aller amerikanischen Gäste nach den Bermudas Juden
waren .

Dr . Ley aus der Ordensburg Vogelsang .

Die weitere Ausmusterung für den Führernachwuchs .

Köln , 1 . März . Reichsorganisationsleiter Dr . Ley
ist am Montag auf der Ordensburg Vogelsang in der

Eifel eingetroffen . Gemeinsam mit dem Leiter des

Hauptpersonalamtes in der Reichsorganisationsleitung ,
Amtsleiter Pg . Otto Marrenbach , wird Dr . Ley

zwei volle Wochen auf Vogelsang verweilen , um eine

persönliche Ausmusterung der 500 seit Jahresfrist
auf Vogelsang befindlichen Burgmänner zur Fest¬
stellung ihrer weiteren Verwendung durchzuführen . In

erster Linie soll dabei über
'
ihren zukünftigen Einsatz ,

z . B . als Kameradschafts - oder Bereitschaftsführer , Ent¬

scheidung getroffen werden . Dr . Ley will , wie dies be¬

reits in der Errichtung der „ Adolf - Hitler - Schulen
"

zum Ausdruck gekommen ist , auch bei der jetzigen Aus¬

musterung auf Vogelsang den Gedanken der Selbst -

verantwortung in der Erziehung und in

der Fühlung Gestalt und Richtung geben . Wenn der

Reichsorganisationsleiter der NSDAP , diese Prüfung
wiederum persönlich vornimmt , so hat er einerseits die

Absicht , sich von den bisherigen Ergebnissen dieses ersten

Vildungsjahres an Ort und Stelle zu überzeugen ,

andererseits aber betont er damit die entscheidende Be¬

deutung des in seiner bekannten Denkschrift „ Der Weg
zur Ordensburg " grundsätzlich festgelegten , vom Führer
genehmigten Aufbaues der gesamten Auslese des

Nachwuchses für Partei und Staat .

Verzögerung der Spanienkontrolle
Die leitenden Männer der spanischen Grenzübcrwachung .

1000 Beobachter erforderlich .

London , 2 . März . ( Funkmeldung .) Ein diplomatischer Be¬
richterstatter des „Daily Telegraph

" meldet , daß die leitenden
Posten des llberwachungsplanes für die spanischen Grenzen
und Küsten bereits provisorisch verteilt worden seien . Die

Oberleitung zu Wasser und zu Lande werde der frühere
Oberbefehlshaber der niederländischen Flotte Vizeadmiral
de Graaf innehaben . Als Chef der internationalen See¬
kontrolle und der Hafeninspekteure sei der holländische
Konteradmiral Olivier vorgesehen . Die Leitung der inter¬
nationalen Überwachung an der französisch -spanischen Grenze
werde dem dänischen Eeneralstabsoffizier Lunn übertragen
werden .

Wie der diplomatische Korrespondent der „ Morning Post
"

meldet , wird die erste Abteilung der englischen llberwachungs -

3iMm als Wieher des WM Krieges.

beamten für die spanisch -portugiesische Grenze am 6 . März
nach Lissabon abreisen . Die tatsächliche Überwachung werde
jedoch voraussichtlich erst am 20 . März in Kraft treten . Auch
die übrigen Maßnahmen für die Grenzüberwachung würden
sehr wahrscheinlich nicht , wie vorgesehen , schon am 6 . März
zur Durchführung bereit sein , sondern es sei mit einer be¬
trächtlichen Verzögerung zu rechnen . Der Überwachungsplan
werde die Ausstellung von insgesamt 1000 Beobachtern er¬
fordern .

Wie von englischer Seite mitgeteilt wird , ist Kapitän
Malcolm H . S . Macdonald zum Leiter der Landrontrolle
an der portugiesischen Grenze und zu seinem Vertreter
Kapitän A . H . Sinyth ernannt worden . Die beiden Eng¬
länder werden im Laufe der Woche zusammen mit dem ersten
Kontingent britischer Beobachter — ehemalige Seeoffiziere
und Zollbeamte — nach Portugal reisen , um dort an der
portugiesischen Grenze die vom Nichteinmischungsausschuß vor¬
gesehene Kontrolle auszuüben . Zunächst werden 130 Engländer
entsandt .

Kapitän Macdonald war nach dem Waffenstillstand
Leiter der Marineabteilung des britischen Oberkommissars in
Istanbul . Macdonald war aktiver Marineoffizier und hat an
der Schlacht am Skagerrak teilgenommen .

Holländische Blätter über die Waffentransporte für die Bolschewisten .

Angriffe gegen die Haager Regierung .

Amsterdam , 2 . März . ( Funkmeldung .) Die Enthüllungen
über Waffentransporte nach dem bolschewistischen Spanien
mit Hilfe von Schiffen unter niederländischer
Flagge finden in der holländischen Presse starke Beachtung .

Das nationale „ Dagblad
"

spricht in diesem Zusammen¬
hang von einem großen Mißbrauch der holländischen Flagge .
Die rätselhafte „ Rambon -Aktiengesellschaft

"
, die sich mit der

Waffen - und Lebensmittelbeförderung nach dem bolsche¬
wistischen Spanien befaße , besitze aber außer den unter nieder¬
ländischer Flagge fahrenden Schiffen noch eine Reihe von
Dampfern unter fremder Flagge . Es verlohne sich die Mühe ,
dem nachzugehen , wer hinter diesem „ neutralen "

holländischen
Verkehr stehe und wer an ihm Geld verdiene . Als leitende
Figur trete hier , so berichtet das Blatt , der internationale
Finanzjude Daniel Wolf auf , desien Name im Zusam¬
menhang mit verschiedenen Affären in Holland wohlbekannt
sei und der zu den marxistischen französischen Gewerkschaften
enge Beziehungen unterhalte . Die Lebensmittel - und Waffen¬

lieferungen aus Holland an die spanischen Bolschewisten wür¬
den durch eine Reihe unter jüdischem Einfluß stehender Kon¬

zerne durchgesührt .

Der Apparat des internationalen Judentums , so stellt

„ Dagblad
"

fest , der im Weltkrieg so viel habe von sich reden
machen , laufe nun wieder auf volle Touren _ und zögere
keinen Augenblick , das Leben holländischer See¬
leute auf diesen gefährlichen Fahrten , deren Versicherung
keine Gesellschaft zu übernehmen bereir fei , aufs Spielzu
setzen , um selbst die riesigen Kriegsgewinne ein¬

zustecken . Das Blatt richtet in diesem Zusammenhang
scharfe Angriffegegendie Regierung , die nichts
tue , um diesen Mißbrauch der niederländischen Flagge abzu¬
stellen , sondern im Gegenteil für die Lieferung nach Sowjet¬
spanien sogar Ausfuhrprämien bezahle .

Auch der „ Nieuwe Rotterdamsche Courant " berichtet über

Wasfentransporte auf holländischen Schiffen , nach Sowjet¬
spanien und trifft dabei die Feststellung , daß sich bisher noch
niemand bemüht habe , diese Transporte zu verhindern .

Wieder ein Bolschewistendampfer gekapert .

Salamanca , 22 . März . ( Funkmeldung . — Vom Sonder¬
berichterstatter des DNB .) Der nationale Sender San
Sebastian berichtet , daß ein nationales Kriegsschiff den
im Besitz der spanischen Bolschewisten befindlichen Dampfer
„ Fernando Jbarra "

, der sich mit 3000 Tonnen Eisen auf der

Fahrt von Bilbao nach England befand , gekapert und nach
einem nationalen Hafen gebracht hat .

Französischer Frachter auf eine Mine gelaufen .

Paris , 1 . März . Erst vor wenigen Tagen lief ein eng¬
lischer Passagierdampfer vor der sowjetspanischen Küste auf
eine Mine . Nun ist einem französischen Frachtdampfer fast an
derselben Stelle das gleiche Unglück zugestoßen . Es handelt sich
um den französischen Dampfer „ Marie Therese le Borgne

"
, der

10 Meilen südlich von Cap Creux auf dem Wege von Sete nach
Oran auf eine Treibmine lief . Die Mannschaft blieb un¬
verletzt . Trotz eines großen Lecks ist es dem französischen
Frachtdampfer gelungen , mit eigener Kraft den kleinen spani¬
schen Hafen von Palamos anzulaufen .

Das wendiing - 6Zuartett .

Zu letzten Höhen führte uns die gestrige Veranstaltung
des Vereins der Künstler und Kun st freunde
empor . Das hier seit Jahren bekannte und geschätzte
Wendling - Quartett brachte zwei Werke , die nicht
nur an die Spieler hohe Anforderungen stellen , sondern auch
bei den Hörern musikalische Kultur voraussetzen . Max
Regers Streichquartett in Es -Dur , Opus 109 , gehört zu
den späten , abgeklärten Kammermusikwerken . Der erste Satz
mit seinen herb -eigenwilligen Formen erinnert vielleicht ge¬
legentlich an den „ wilden Reger

" der früheren Jahre , aber
ein wehmütiges Thema von großer Innigkeit durchbricht
immer wieder das trotzige Aufbegehren . Das Presto in
Form des alten Scherzo , gespenstisch hinhuschend und sich in
Pizzicati verlierend , ist wie aus einer launenhaften Stim¬
mung enstanden . Aber dann folgt das klassische Larghetto ,
das wie ein Gebet wirkt und nur gelegentlich von der alten
Leidenschaft durchbrochen wird . Und im letzten Satz kehrt
Reger , leicht archaisierend , zu der Form der Fuge zurück , die
sich zu einem Schluß von orgelhafter Pracht steigert .

Es folgte Beethovens völlig unirdisches Streichquartett
in Cis -Moll , Opus 131 . Mit seiner neunten Sinfonie hatte
der Meister sein Orchesterwerk abgeschlossen . Es ist , als ob
er auf jede sinnliche Klangwirkung hätte verzichten wollen ,
als er diese letzten , ihm gleichsam aus dem Jenseits diktierten
Quartette schrieb . Wie von einer Bergeshöhe schaute der
bereits vom Tode Gezeichnete zurück auf die Welt der
Leidenschaften , die hinter ihm im wesenlosen Scheine blieb .
Die fünf letzten Quartette , die er nie gehört hat und auch
nie hätte hören können , selbst wenn er die Aufführung er¬
lebt haben würde , sind sein Testament . Es darf daran er¬
innert werden , daß das Quartett in Cis - Moll , das vorletzte
Werk ist und aus dem Todesjahre Beethovens stammt ( die
Opuszahl trifft nicht ganz zu ) . Zwei Tage vor seinem
Tode unterschrieb der Meister den Vertrag mit dem Ver¬

leger Schott in Mainz , während ihn die Freunde mühsam
unterstützten . Dann nahm er die Sterbesakramente und ver¬
sank in den Todeskampf . Man sollte glauben , über das
Werk sei der Schatten des Unterganges gebreitet . Aber

Beethoven gibt gerade in diesem letzten Werk der Lebens -

Hoffnung erneuten Ausdruck . Manchmal hat man den Ein¬
druck , als ob sich der bacchantische Jubel des letzten Satzes
der Neunten wiederholte , nur in einer völlig vergeistigten
Form . Der titanische Lebensdrang , der den alternden Beet¬
hoven beseelt , zerbricht die Form des vierteiligen Sonaten¬
satzes . Wahllos türmen sich nicht weniger als sieben Num¬
mern übereinander . Aber beim Hören fließen diese Sätze
zu einem gigantischen Ganzen zusammen . Ein Fugenthema
schleicht dahin , ohne die Empörung der früheren Zeit , fließt
in ein lebhafteres Dur über , verliert sich in dem Andante
mit seinen bizarren , sprunghaften Linien , geht dann in das
köstliche Presto über . Ein pastorales Grundthema läßt sich
immer wieder vernehmen . Und dann wird es mit dem echr
Beethovenschen Adagio still und tempelfeierlich , bis der
Übermut im letzten Satz die Rückkehr ins Leben andeutet .

Die feingliedrige Gedankenarbeit Beethovens wurde von
dem Wendling - Quartett bis in alle filigranhaften
Feinheiten nacherlebt . Das Streichquartett ist letzte musi¬
kalische Erfüllung . Es verzichtet auf den Farbenrausch des
Orchesters , es bleibt homophon , und doch redet jedes der
gleichgearteten Instrumente eine besondere Sprache . So ent¬
steht eine Klangeinheit , die sich doch wieder individuell zer¬
teilt . Der immer noch juaendfrische Carl Wendling
führte , und die anderen Mitglieder , Hermann H u b l ,
Ludwig D a 11 e re r und Alfred Saal , folgten ihm , ohne
etwas von ihrer durchgeistigten Ausfasiung einzubüßen . So
verfolgt das Quartett die edelsten Trahitionen der deutschen
Musik , die auf Joachim und Halir , die großen Lehrmeister ,
zurückzührt . Der Ton ist manchmal herb , entbehrt jeder
glatten Gefälligkeit . Mer dieser , man möchte sagen , holz¬
schnittartige Stil entspricht durchaus dem deutschen Wesen .

Dr . Wolfram Waldschmidt .

2 ( U5 Aunst und Leben .

* Karl Elmendorfs leitete im Theater von Turin mit
großem Erfolg ein Sinfoniekonzert der italienischen Rund¬
funkgesellschaft Eiar . Besonderen Beifall erntete er mit der
Aufführung des Vorspiels zu den „ Meistersingern

" und des
Schlußstücks aus „ Tristan und Isolde

" .

* Haydns „ Welt aus dem Monde ." ( Erstaufführung in
Darmstadt .) Das Hessische Landestheater in Darmstadt ,
das im vergangenen Jahr auch Adam Hillers „ Lottchen am
Hofe

" neu erweckte , hat mit der Aufführung der komischen
Oper „ Die Welt auf dem Monde von Josef Haydn
( in der Bearbeitung von Marc Lothar ) ein weiteres Werk
aus den Vorläufern des deutschen Opernschaffens der Ver¬
gessenheit entrissen . Es ist eine der teilweise verloren¬
gegangenen Opern , die Haydn hauptsächlich für den Haus¬
gebrauch im Marionettentheater seines Brotgebers , des
Fürsten Esterhazy , geschaffen bat . Der Text stammt von
seinem Zeitgenosien , dem in Paris lebenden italienischen
Komödiendichter Carlo Eoldoni , dem übrigens auch Wolf -
Ferrari wiederholt seine Texte entnommen hat . Er handelt
von einem Scherz um einen reichen Geizkragen , dem von
einigen jungen Leuten , nachdem sie ihm ein Rauschmittel
verabreichten , die Welt auf dem Monde vorgegaukelt wird ,
um ihm dabei die schöne Tochter für deren Liebhaber abzu -
listen . Das heitere musikalische Kammerspiel läßt in dem
Melodiengeranke der scharf charakterisierten Partien , in
manchen hübschen und drolligen Einfällen und dem Gegen -
einandersühren der Stimmen , besonders in dem Wirbel des
Finales , das frische Naturtalent und den Humoristen Haydn
reizvoll zur Geltung kommen . Die Inszenierung Reinlfard .
Lehmanns mit einer sehr geschickten szenischen Gestaltung
durch Max Fritzsche brachte die Buffo - Oper ganz in der
Unverbindlichkeit eines lockeren Spiels , in einem ausaelasie -
nen Stegreifstil ( mit den - Damen Blatter und Welz , den
Herren Meter , Köther , Schmid - Berikoven und Boettcher ) .
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— Mwkckademr tlatbrf rhten
—

dieses stolze Erlebnis wiegt leicht eine mühevolle Vorarbeit
auf und gibt das ganze Jahr hindurch immer wieder Kraft
zur restlosen Einsatzbereitschaft im Beruf , die alleine einen
sicheren Erfolg verspricht . Dieser Erfolg aber ist notwendig ,
wenn unser Volk leben will . Und damit schließt sich der
Kreis , der die Persönlichkeit mit ihrer Höchstleistung und
das gemeinsame Aufbauwerk eines 60 - Millionen - Volkss
umschließt .

Mögen andere sich verzehren und aufgerieben werden im
Dienste eines alles beherrschenden Staates und seiner bruta¬
len Machthaber , die deutsche Jugend dient der Ewigkeit ihres
Volkes . Dieser Wille eint sie alle , dieser Glaube macht sie
stark . Ihr Leben gehört — Deutschland .

Nach dem Theater oder Konzert |

Dis kleinen 9latten in der Bodega

Ordnung spart Geld .

Die Parole aller Hausfrauen des Gaues .

Jede Hausfrau , die mit einem sehr bescheidenen Ein¬
kommen viele - Verpflichtungen erfüllen mutz , liebt die Ord¬

nung als eine der wesentlichsten Stützen der Wirtschafts¬
führung . Denn Unordnung kostet Geld . Schlechte , minder¬

wertige Ware erzieht zwangsläufig zu lässiger Behandlung ,
weil es sich gar nicht lohnt , allzuviel Zeit , Kraft und
Material zu ihrer Pflege zu verwenden . Mit einer solchen
Auffassung haben wir aber unwisientlich vieles dem Verderb

ausgeliefert , und unser Volksvermögen nicht nur ständig
verringert , sondern auch die Neubildung von Vermögen

systematisch verhindert .
Angefangen in der S p e i s e k a m m e r , wo die einzelnen

Lebensmittel der sorgfältigen und sachgemäßen Auf¬

bewahrung bedürfen , um nicht zu verderben , gibt es eigent¬
lich nichts im Haushalt , was nicht durch Pflege bewahrt
werden könnte und somit sonst unnötig verbrauchte Summen

frei machte . ___ _
Ordnung im Haushalt heißt nicht nur Bildung von Ver¬

mögen , sondern auch Kampf dem Verderb , in den die

Frauen des Gaues Hessen - Nassau sich eingeschaltet haben .
Wir müssen darum wieder umlernen von der Jnteressen -

losigkeit , die wir der minderwertigen Ware der Verfallszeit

entgegenbrachten , zu Ordnung und Pflege der wertbestän¬

digen Dinge , die wir alle für den Haushalt heute wieder an¬

streben .

Pflichtbewutzte Jugend .

Wiesbadens Jugend kann stolz sein auf ihre Leistung im Reichsberufswetttampf .

nahmen .
Die Konditoren

In der vergangenen Woche wurde der Reichsberufs¬

wettkampf von der Wiesbadener Jugend mit größter Ein -

satzbercitfchaft weiteigeführt . Wir besuchten verschiedene

Wettkampfstätten und überzeugten uns davon , mit welchem

Eifer die Jungens und Madels ihre Aufgaben in Angriff

hatten die kürzeste Arbeitszeit . Ein einfacher Hefeteig
wartete bereits auf weitere Verwendung und ein leckerer

Teig für Feingebäck harrte seiner Formung , um nicht nur

den Gaumen , sondern auch das Auge des Gastes zu erfreuen .

Friseure und Friseuse «

fertigten in der Gewerblichen Berufsschule ihre praktische
Arbeit . Während die einen den Fingernägeln ihrer „ Opfer

"

mit allerlei geheimnisvollen Instrumenten , Wassern und

Salben eine schöne Form und funkelnden Hochglanz ver¬

Erau ist alle Theorie .

Ohne sich stören zu lasten , erledigen die Lehrlinge ihre
schriftlichen Arbeiten . ( 2 Photos : Franz Müller , K .)

liehen , suchten andere glatte Haare in eine gefällige , dem
Wesen der Trägerin angepatzte Wellenfrisur zu zwingen .
Auch die Vorarbeiten zu Perücken waren recht interessant ,
obwohl man bei ihnen das Gefühl hatte , daß ein solcher
Holzkops schon mal stille hält und auch einen neuen Anfang
zuläßt , wenn etwas mißglücken sollte . Viele Freude machte
das Rasieren .

Bei den

Metallarbeitern und Elektrotechnikern

wehte eine herbere Luft . Es roch nach Eisen und im Hinter¬
grund des einen Raumes glühte eine Este . Sehr schwierig
war das Ankerwickeln der Elektrotechniker , das ein sehr
sauberes und gewissenhaftes Arbeiten verlangt .

Wie man in Deutschland den Gestaltungswillen der

Jugend unterstützt , davon legte die Vorlehr schule der
D A F ., über deren Eröffnung das „ Wiesbadener Tagblatt

"

kürzlich berichtete , ein beredtes und schönes Zeugnis ab .

Von der Wettkampfgruppe „ Bau "
besuchten wir zuerst die

Dachdecker .

Das war ein lustiges Hämmern trotz Regen und Wind und

trotz der Tücken , die solche Schieferplatten oftmals in sich
bergen . Die erste Leistungsklasse hatte eine glatte Fläche zu
decken . Die älteren dagegen mutzten ihre ganze Aufmerksam¬
keit und ein sicheres technisches Können auf ihre Aufgaben
konzentrieren . Recht bunt ging es bei den

Malern

zu , die ein vorgezeichnetes Muster vergrößern , aufzeichnen
und mit selbgewählten Farben anlegen mußten .

Die Maurer

setzten gewistenhaft Stein auf Stein , bis — je nach Leistungs¬

klasse _ ein vorbildliches Mauerwerk im Kreuzverband er¬

stand : glatt , mit einer oder mehreren Ecken , roh oder auch

verputzt . Im selben Raume arbeiteten auch die

Platteulcger ,
die eine Wand belegten und einen Fußbodenbelag herstellten ,
und eine Gruppe von Hilfsarbeitern , die aus Zement
Anschlußrohre formten .

Die Buchdrucker

standen an den Setzkästen , den Winkelhaken in der Linken ,
und fügten Buchstabe an Buchstabe , Wort anWort , Zeile an

Zeile . Andere wieder hatten die Aufgabe , den Text einer An¬

zeige zu setzen , eine Arbeit , die wegen der Schriftanordnung
im Raum schon schwieriger zu losen ist . Persönlichen Ee -

Schristsetzerlehrliug am Setzkasten .

,v

schmack hate die Leistungsklasse unter Beweis zu stellen , die
einen Buchtitel zu setzen hatte . Aus der Vielheit der Schrif¬
ten , diejenige auszuwählen , die dem Inhalt des Buches am
besten gerecht wird , erfordert schon Sachkenntnis und Liebe

zum Beruf .
In der Wettkampfgruppe „ Nahrung und Genuß

"

sahen wir die Arbeit der

Lebensmittelvcrkäuferinnen .

Zum ersten Male sind diese Mädels aus der großen Gruppe
„ Handel "

herausgelöst und der Gruppe „ Nahrung und Ge¬
nuß

"
zugeteilt . Dies geschah mit Rücksicht aus die besonderen

Kenntnisse und Fähigkeiten , die der Verkauf von Lebens¬
mitteln erfordert . Ein Mädel , das in einer Metzgerei beschäf¬
tigt ist , mußte eine Schaufensterecke mit verschiedenen Wurst¬
arten ausgestalten . Andere stellten Geschenkkörbe zusammen .
Dazu gehörte natürlich neben einer sicheren Warenkunde
und einer unbedingten Beherrschung der Preisfrage viel Ge¬

schick und ein persönlicher Geschmack .
Der Reichsberufswettkamjif zeigt in diesem Jahre nicht

nur einen zahlenmäßigen Erfolg und Fortschritt gegenüber
dem RBWK . 1936 , sondern weist auch bedeutend bessere
Leistungen auf . Und darin zeigt sich wohl deutlich seine
volkswirtschaftliche Bedeutung . Er dient der Erziehung eines

verantwortungsbewußten , pflichttreuen und beruflich ein¬

wandfreien Facharbeiternachwuchses , indem er den einzelnen
erstens in die große Gemeinschaft aller Schaffenden hinein¬
stellt und zweitens ihn im Hinblick auf die höchste Auszeich¬

nung , die es überhaupt für einen deutschen Jungen und

ein Mädel geben kann , den Händedruck des Führers zu
immer höherer Leistung anspannt . Denn hier gilt — und

das ist sein unbestrittener Wert für die Charaktererziehung
— nicht die Spitzenleistung an sich oder der Ruhm der Aus¬

zeichnung überhaupt als letztes Ziel , sondern der Teilnehmer
am Reichsberufswettkampf folgt — oft unbewußt ! — dem

inneren Drange , dem Führer zu beweisen , datz er sich auf

seine Jugend verlaßen kann und dann sich sagen zu können :

„ Ich hab
' s geschafft ! Ich habe keine Hoffnung enttäuscht

"
. Und

mit dem Pilopeter

glänzt sehr rasch u .

schützt das Leder

Die Organisation des deutschen
Fremdenverkehrs .

Oberbürgermeister Ritter spricht in Wiesbaden .

Am Donnerstag , 4 . März , 20 .30 Uhr , findet im großen
Saale des Kasinos die ordentliche Mitgliederversammlung
des Wiesbadener Kur - und Verkehrsvereins
statt . Dieser Versammlung kommt deshalb besondere Be¬

deutung zu , weil der Leiter des Landesfremdenverkehrsver¬
bandes Rhein - Main , Oberbürgermeister Ritter , Gießen ,
sie zum Anlaß nimmt , um jutn ersten Male nach seiner Er¬

nennung grundsätzliche Ausführungen über die Organisation
des deutschen Fremdenverkehrs zu machen .

Für den Wiesbadener Kur - und Verkehrsverein bedeutet

es eine besondere Ehre und Anerkennung seiner Arbeit , daß
gerade seine Mitgliederversammlung zur Abhaltung dieses

Der jugendliche Kapellmeister Heinrich Hollreiser , der schnell
als eine glänzende Dirigentenbegabung erkannt worden ist ,
gab ihr mit dem einfach besetzten Orchester einen schon

Mozartschen Schwung , und das Publikum fand in jeder Hin¬

sicht sein Vergnügen . Otto Doderer .

* Eine Lortziug -Uraufführung in Mannheim . Es handelt

sich hier um des Meisters „ große komische Oper
"

„ Prinz
Caramo " oder das „ Fischerstechen "

, die am 20 . September
1839 in Leipzig uraufgeführt wurde , nach einer Wieder¬

holung verschwand und jetzt im Jubiläumsjahr in neuer

Form wieder auftaucht . Dieser Neufastung unterzog sich der

Lortzingforscher Georg Richard Kruse , der im Besitze der

einzig existierenden Partitur ist . Das Textbuch geht be¬

kanntlich auf eine zweiaktige französische Oper von Saint -

Hilaire und Duport zurück und bat zum Vorwurf eine

Verkleidungskomüdie mit eingeflochtenem Liebesmotiv .

Lortzing , der seine „ große Oper
"

schreiben wollte , hat diesen

Vorwurf durch Beigabe von possenhaftem und rührseligem
Material unerhört in die Breite gezogen und dem Werk

hierdurch den eigentlichen Charakter genommen . Diesen

Heizustellen , ja der Oper eine möglichst straff gefaßte und

doch flüssige Form zu geben , stellte sich Kruse zur Aufgabe .
So setzte er den Rotstift kräftig an . formte um und neu . Für
uns ergibt sich einzig die Frage : Ist „ Prim Caramo " in

feiner neuen Form lebensfähig oder nicht ? Wir wüsten die

Frage bejahen , bei guter Wiedergabe ist der Oper ein Er¬

folg absolut sicher . „ Prinz Caramo " ist in den beiden

ersten Akten verfeinerter , im letzten urechtester , ganz volks¬

tümlichster Lortzing . Die Partitur enthält viel Feines ,
Liebenswürdiges und Graziöses . Prächtige Ensembles
wechseln mit hübschen Arien und reizvollen Balletts . Da

gibt es köstliche Einfälle . Die Aufführung am Mann¬

heimer Nationaltheater hatte unter Dr . Ernst Cremers musi¬
kalischer und Heinrich Köhler - Helsfrichs szenischer Führung
eine gute äußere und innere Haltung . Mit den verantwort¬

lichen Leitern und den Sängern wurde auch der anwesende
Kruse oft und warm gerufen . Michael Thumann .

* „ Eva und die Gärten Edens " . Heinz Bierkowski ,
der Manuskriptverfasser zu dem Zeitungsfilm „ Togger

"
, be¬

handelt in seiner Komödie „ Eva und die Gärten

Edens "
, die am Düsseldorfer Schauspielhaus

ihre Uraufführung ( Inszenierung : Peter Ester ) erlebte , ein

wirtschaftspolitisches Problem auf weltanschaulichen Hinter¬

gründen . Das aus heiteren und ernsten Elementen wii >

kungsooll gemischte Geschehen dreht sich um die — den

Frieden der Welt katastrophal bedrohenden — Folgen , welche
die einem Deutschen , der im Dienste des amerikanischen

Jndustriekönigs Braun arbeitet , gelungene Herstellung

synthetischen
"
Goldes haben würde , wenn nicht Träger der

neuen deutschen Ideale ( zu denen vor allem der Erfinder
selbst gehört ) sie zum Wohle der Allgemeinheit umwandel -

ten . Bemerkenswerte positive Eigenschaften des Stückes sind
technisch geschickter dramaturgischer Aufbau und ein knapper ,
geschliffener Dialog , in dem manches zum Nachdenken an¬

regende Wort aufklingt . Th . A . S p r ü n g l i .

* Shakespeares „ Sommernachtstraum
" als festliche

Barockkomödie . ( Hans Stiebers neue Begleitmusik nach
Pureell in Leipzig urausgefiihrt .) Als festliche Schauspiel¬
aufführung in dem sonst der Oper gewidmeten „ Neuen

Theater
"

gestalteten Hans Schüler und Max Elten ^ ake -

speares bisher meist romantisch ausgedeuteten „ Sommer¬

nachtstraum " als „ festliche Barockkömödie "
. Das unge¬

zwungen - kontrastreiche Spiel einer noch selbstherrlich im

Mittelpunkt der Welt stehenden - barock - überquellenden
Phantasie wurde zum grundlegenden Regiegedanken und

sorgte im Verein mit der barock - malerisch von Max Elten

ausgestatteten Drehbühne für einen lückenlos empfundenen
Ausgleich zwischen den einzelnen Handlungskreisen . Nicht
nur als willkürlich angepaßte Untermalung , sondern als

selbständiger Bestandteil der Gesamtform erschien die Musik ,
die Hans Stieber , der in Hannover anfällige Komponist
des „ Eulenspiegel

"
, unter Benutzung der dem „ Sommer¬

nachtstraum
" an sich nahestehenden Oper Henry Purcells

„ The fairy Queen “
eingerichtet hatte . Die durchaus als

abgeschlossene Formen erhaltenen Jnstrumentalsätze , zu
denen noch dem neuen Text unterlegte Chöre und Gesangs -

soli treten , paffen sich in ihrer aufgelockerten Zartheit , ihrer
tänzerischen Beschwingtheit und ihrem reifen Gefühlsaus -
druck immer im Rahmen einer barocken Grundhaltung der

Dichtung Shakespeares völlig an und verschmelzen mit ihr

zu einem von dem Bearbeiter mit seltenem Stilgefühl und
entwickeltem Formempfinden ausgewogenen architektonischen
Ganzen . Die Aufführung selbst , die — das sei besonders be¬
tont — in . keiner Weise akademisch wirkte , sondern im

Gegenteil aus einem intuitiven Instinkt für die Bühne unt

für ihren Spielcharakter geboren war , war auch darstellerisck
aufs feinste abgestimmt und zeigte eine lebensprühende En

sembleleistung . Spielleiter , Bühnenbildner , musikalischer
Bearbeiter und Dirigent ( Wolfgan A . Allio ) konnten vor
dem ausverkauften Haus begeisterte Zustimmung entgegen¬
nehmen . Dr . Hans - Georg Bonte .

* 300 Jahre Orchester in Hannover . Die Stadt Hannover
plant im Juni dieses Jahres anläßlich des dreihundert -

jährigen Bestehens eines hannoverschen Orchesters eine Feier
zu veranstalten . 2m Jahre 1636 vollzog sich die Gründung
der ersten Hofkapelle , nachdem Herzog Georg von Calenberg
die Stadt zur Residenz erhoben hatte . Es war bereits be¬

absichtigt , im vorigen Jahr diese Feier zu veranstalten .

* Die zehn Gebote des englischen Rundfunks . Die BBC .,
die englische Rundfunkgesellschaft , hat zehn Gebote für ihre
Ansager aufgestellt , die jetzt in jedem Senderaum angebracht
worden sind . Es ist verboten : 1 . Firmenmarken zu er¬
wähnen — 2 . politische Persönlichkeiten zu kritisieren — 3 ,
unmoralische Worte zu gebrauchen — 4 . eine Anspielung auf
Körpergebrechen , wie etwa Blindheit oder Stottern , zu
machen — 5 . die Trunkenheit zu loben — 6 . die Religion
und den Spitttismus anzugreifen — 7 . von ehelichen Un¬
treueakten zu reden — 8 . von unheilbaren Krankheiten zu
sprechen — 9 . die Chinesen als „ Chanks

" und 10 . die Neger
als „ Nigger

"
zu bezeichnen .
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— Neue Kurse in der Schule des Reichsmütterdienstes .
In den Räumen der Reichsmütterschule , Bärenstr . 4 , herrscht
bereits reges Leben . Am 15 . und 16 . März ist wieder vielen
jungen Mädchen , Frauen und Müttern Gelegenheit gegeben ,
in den neu beginnenden Kursen ihr Wissen auf allen Ge¬
bieten der Hauswirtschaft zu bereichern . Auster dem Säug¬
lingspflege - , Koch - und Nähkursus wird auch ein Kranken¬
pflegekursus beginnen , der manche nützliche und wissenswerte
Anregung geben wird . Nähere Auskunft , Bärenstraste 4 .
Montags von 10 — 11 und Mittwochs von 17 — 18 Uhr , oder
unter 24151 täglich von 10 — 12 und von 16 — 17 Uhr .

- Verlängerte Kinderbeihilfen infolge der Dienstpflicht .
Der Reichsfinanzminister hat die Besoldungsgrundsätze be¬
züglich der Kinderbeihilfen dahin ergänzt , dast im Falle der
Unterbrechung der Schul - oder Berufsausbildung durch Er¬
füllung der gesetzlichen Arbeits - oder Wehrdienstpflicht die
Kinderbeihilfe für einen der Zeit dieses Dienstes entsprechen¬
den Zeitraum über das 24 . Lebensjahr hinaus gewährt
werden kann . Diese Regelung tritt am 1 . April in Kraft .

— Militärdicnstzeit und Sozialversicherung . Der Ober¬
befehlshaber des Heeres gibt bekannt : „ Die in Aussicht ge¬
stellte gesetzliche Sonderregelung der Invaliden - usw . - Ver¬
sicherungsverhältnisse der seit 1 . Oktober 1935 eingestellten
Wehrpflichtigen konnte noch nicht zum Abschluß gebracht
werden . Es ist beabsichtigt , den Soldaten , die bei Eintritt
in die Wehrmacht berufstätig versichert waren , die zur Ab¬

leistung der Dienstpflicht in der Wehrmacht verbrachte Zeit
als Ersatzzeit für die Erfüllung der Wartezeit gesetzlich zu
gewährleisten . Das in Vorbereitung befindliche Gesetz soll
nach den bisherigen Verhandlungen ab 1 . Oktober 1935 wirk¬

sam werden .
— Beendigung der Lehre vor Erfüllung der Dienstpflicht .

Der Reichspostminister hat für seinen Bereich Ausführungs¬
anweisungen zu der Verordnung über Fürsorge für Soldaten
und Arveitsmänner erlassen , in denen u . a . angeordnet wird ,
dast für die im Lehrverhältnis stehenden Personen , die zur
Erfüllung ihrer Dienstpflicht im Arbeitsdienst oder in der

Wehrmacht einberufen werden , in jedem Falle die Zurück¬
stellung bis zur Beendigung des Lehrverhältnisses zu bean¬

tragen ist . Angestellte und Arbeiter der Reichspost , die nach
beendeter Dienstpflicht wieder in den Dienst der Reichspost
Eintreten wollen , müssen dies schon rechtzeitig vor dem Aus¬

scheiden aus dem Wehrdienst bei ihrer früheren Be¬

schäftigungsstelle beantragen .
— Platzkonzert . Das am vergangenen Mittwoch aus¬

gefallene Platzkonzert des Gaumusikzuges XXV des Reichs¬

arbeitsdienstes , unter Leitung von Gau - Mustkzugfuhrer

König , findet am Mittwoch von 11 — 12 Uhr auf dem

Referates ausersehen wurde . Es ist daher die selbstverständ -
rche Pflicht eines jeden Mitgliedes , am Donnerstag an -

vesend zu sein .

— Zweiter Heller neuer Komet Wilk . Rach telegraphischer
Mitteilung der astronomischen Zentralstelle in Krel an die
Wiesbadener Privat -Sternwarte ist am 27 . Februar , 19 Uhr ,
von dem Astronomen W . Wilk an der Krakauer Stern¬
warte ein neuer Komet aufgesunden worden , dessen Hellig¬
keit von der 7 . Sterngrößenklasse war , der also schon mit
einem Feldstecher gesehen werden könnte . Der Auffindungs¬
ort lag mit einer Aufsteigerung von 0 Uhr 35 .3 Min . und
einer Nordabweichung von 19,4 ° an der Grenze der Stern¬
bilder Fische und Andromeda , und etwa 25 Vollmonddurch -
messer von dem jetzt so Hellen Abendstern Venus nach Norden
herüber , über die Bewegung des Himmelskörpers ist noch
nichts bekannt , zumal bei dem trüben Wetter in Deutsch¬
land noch keine Beobachtung vorgenommen werden tonnter

— Der Weiher am Warmen Damm ist nach der ver¬
gangenen Regenperiode durch Aste , Steine und Erde stark
verschmutzt worden . Viele Karren Schlamm wurden jetzt ab¬
gefahren , so daß der Weiher nach dem Neueinlassen des
Wassers wieder einen klaren Grund zeigt .

— Der Männergesangverein Wiesbaden hatte am
Samstag in der „ Wartburg

"
zu einem Familienabend

eingeladen , der die Sangesbrüder mit ihren Angehörigen
und viele Freunde des Vereins zu einigen frohen Stunden
zusammensührte . Es war wirklich ein Abend der Kamerad¬
schaft und des Frohsinns , der bewies , dast der MEV . nicht
nur auf dem Gebiete der ernsten Sangeskunst seinen Mann
steht , sondern dast er auch der heiteren Muse dient und Froh¬
sinn und Heiterkeit zu spenden vermag . Vereinsführer Georg
Wies fand herzliche Worte der Begrüßung , vor allem für
Oberbürgermeister Schulte und das jüngste Ehrenmitglied
des Vereins . Dr . med . h . c. Friedrich Anton Müller . Eine
Reihe von Mitgliedern , die lange Jahre in Treue dem Ver¬
ein ihre Kraft liehen , wurden besonders geehrt , so für
40 Jahre ausübende Tätigkeit : August Dieser , Jakob Schmitt ,
für 35 Jahre : Mar Vürschgens , August Heiland , Gustav Ries ,
für 30 Jahre : Wilhelm (Berner , Fritz Nagel , für 25 Jahre :
August Arnold , Heinz Dahmen , für 15 Jahre : Georg Berg ,
Willi Bischof , August Wölfinger , für 10 Jahre : Erich Hoß -
feld , Georg Schulze . Zu autzerordentlichen Mitgliedern
wurden ernannt die Herren Andreas Becker , Hubert Dierks
und Otto Trillhase , die sich alle große Verdienste um den
Verein erworben haben . Dem offiziellen Teil des Abends
schloß sich eine bunte Vortragsfolge an , die sehr abwechslungs¬
reich und unterhaltend gestaltet war und von Emil
Bolduan angesagt wurde , der auch selbst wieder als
Zauber - und Vortragskünstler mitwirkte . Neben prächtigen
Vorträgen des Vereins , des erst kürzlich gegründeten Doppel¬
quartetts des MEV . und eines Mainzer Soloquartetts er¬
freuten Alwine Schuler ( Sopran ) , Heinz Dahmen ( Tenor )
und Karl Heymanu ( Bariton ) mit Solovorträgen , Hubert
Dierks zeigte sich wieder als Meister der Vortragskunst , Karl
Wagner machte mit seinen Mundartgedichten viel Freude ,
und Karl Götte steuerte ein humoristisches Instrumental¬
solo bei . Die Vorträge fanden viel Beifall und schließlich
wurden auch noch gemeinsame Lieder gesungen und ge¬
schunkelt , eine Stimmung , die noch recht lange anhielt .

— Anmeldung von Getränkeschankanlagen . Vom Polizei¬
präsident wird u . a . mitgeteilt : Seit dem 1 . Januar d . I .
ist eine neue Polizeiverordnung über Getränkeschankanlagen
in Kraft , die vollinhaltlich auf neu zu errichtende
Getränkeschankanlagen Anwendung findet . Etwaige Ab¬
weichungen von den Vorschriften bedürfen der Genehmigung
des Herrn Regierungspräsidenten . Auf bereits bestehende
Anlagen finden nur die technischen Bestimmungen dieser
Vorschrift Anwendung , sofern die Anläße bei der zu bean¬

tragenden Abnahme zumindest den Bestimmungen der alten

„ Bierdruckverordnung
"

entspricht . Sollte dies jedoch nicht
der Fall fein , so treten für solche Anlagen ebenfalls die neuen

Bestimmungen in Kraft . Bereits bestehende Einlagen müssen
bis spätestens zum 30 . Juni d . I . beim Polizeipräsidium zur
Abnahme angemeldet sein , und zwar unter Verwendung des

vorgeschriebenen Anmeldevordruckes unter Beifügung der

nach 8 3 der Polizeiverordnung vorn 1 . 9 . 1936 vorgeschriebe¬
nen Unterlagen und des Prüfungsbuches .

— Einstellung junger Ingenieure . Die Reichspost stellt
laufend eine große Zahl junger Ingenieure — möglichst der

Fachrichtung Elektrotechnik — als Anwärter für den gehobe¬
nen mittleren Beamtendienst ein . Ausführliche Merkblätter

sind bei allen Postämtern erhältlich .

Tag der Margueriten und des Glückskäfers .

Sechste Reichsstratzenfammlung am 6 . und 7 . März .
Am 6 . u . 7 . März

findet die sechste
Reichsstraßensamm¬

lung des Winter¬
hilfswerkes statt .
Zum Verkauf ge¬
langt ein elfenbein¬
farbenes Kunstharz -
abzeichen aus der
deutschen Elfenbein -
und Tannindustrie ,
das eine Margue -
ritenblume mit
Glückskäfer dar¬
stellt .

An der Samm¬
lung beteiligen sich
die Formationen
der SA ., SS . und
NSKK . Zum ersten
Male stellt sich auch
der Reichsbund der
Kinderreichen ge¬
schlossen in den
Dienst der WtzW .-
Sammlungen . ( Erich Zander , K .)

An das deutsche
Volk ergeht der Appell zum Opfern . Wer dem Winterhilfs¬
werk gibt , hilft damit auch der deutschen Familie , als dem
Urquell , aus dem sich unser Volk immer wieder erneuert .
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( Archiv , K .)Holländische Tanzfzene der Liliputaner .

gezählt wurde . Daß die kleinen Künstler Humor haben , de -

miejen sie bei den verschiedensten der drolligen Szenen .
Selten wurde so viel gelacht in der Scala , wie bei den
Liliputanern .

Liliputaner nun ein zier¬
liches Menuett tanzen , ein
Wiener Ballett oder einen

ungarischen Csardas vorführen , oder als Musical - Clowns ,
als Pistonvirtuofen , als Tylophonspieler oder mit sonst
einer künstlerischen Fertigkeit sich betätigen , immer verblüsft
Vie saubere Arbeit ihrer Darbietungen . Als ausgezeichnete

Parterre - Akrobaten kleinsten Formats erwiesen sich Merry

und Helen in einem Kautschuk -Akt . Ganz drollig und

Lachstürme hervorrufend ein Micky - Maus - Trio . Viel Bei¬

fall hatte auch ein Zauberkünstler und ein geheimnisvolles
Kabinett . „ Ganz groß

"
trotz der Kleinheit aller Akteure

aber war eine Boxkampfparodie , bei der unter den anfeuern ’
den Zurufen des Publikums wirklich gekämpft und aus¬

LiNputaner in der „ Scala
"

.

Eine Variete - Schau kleinster Artisten .

Elauers Liliputaner , eine 25 Mann starke

Artistentruppe im Miniaturformat , die zurzeit in der

„ Scala " gastieren , sind mehr als sensationelle Schau¬
objekte , die man nur wegen ihres zierlichen Wuchses be¬
wundert . Es sind durchaus
ernsthaft zu nehmende Ar¬

tisten und Akrobaten , die
etwas gelernt und eine er¬

staunliche Begabung für die

effektvolle Darbietung ihrer
Kunstfertigkeiten haben . Die

kleinsten Mitglieder der

Truppe erreichen gerade die

Höhe einer ausgewachsenen
Käte - Krufe -Puppe und auch
die größten bleiben wohl

noch unter dem für Lili¬

putaner vorgeschriebenen
Höchstmaß von 1,15 Meter .
Zu bewundern ist zunächst
die Vielseitigkeit der Dar¬

bietungen , die fast alle Ge¬
biete artistischer Leistungs¬
schau umfassen und in flottem
Wechsel anregender Szenen -
bilder in Form einer Aus¬

stattungs - Revue mit allen

dafür zweckmäßigen Ein¬

lagen zeigen . Es fehlen da¬
bei weder die Minstrell -

Schau mit Jazzband und
Stimmungsgesang , noch die
Girls oder die verschiedensten
Charaktertänze . Ob die

Luisenplatz statt . Auch spielt der Eaumusikzug am 6 . März
von 18 .30 — 19 .30 Uhr im Reichssender Frankfurt a . M .

— Hohes Alter . Am 1 . März feierte Frau Christina
Hartmann , geb . Lang , Wallufer Straße 10 , ihren
70 . Geburtstag .

— Wiesbadener Künstler im Rundfunk . Grete Alt -
ftadt - Schütze spielt am Freitag , 5 . März , 20 Uhr , im
Reichssender Breslau mit dem großen Rundfunkorchester das
Klavierkonzert G -Moll Werk 48 von August Reuß . — Das
Hörspiel „ Mann im Torpedo " des Wiesbadener Schrift¬
stellers Hans E e i b wird am 5 . März von 20 .15 — 20 .45 Uhr
vom Reichssender Stuttgart erstmalig gesendet .

— Residenz -Theater Wiesbaden . Dienstag , 2 . März ,
findet das dritte und Mittwoch , 3 . März , das letzte Gastspiel
des Staatsschauspielers Heinrich George in „ Der andere
Feldherr

"
statt . Donnerstag , 4 . , und Freitag , 5 . März ,

gastiert das Residenz -Theater mit Staatsschauspieler Heinrich
George a . E . mit „ Der andere Feldherr

" im Schauspielhaus
der Städtischen Bühnen Frankfurt a . M . An diesen beiden
Tagen gastieren im Austausch die Städtischen Bühnen Frank¬
furt a . M . im hiesigen Residenz -Theater mit dem Lustspiel
„ Das Musikantendorf

" von Heinz Lorenz , in der
Inszenierung von Toni Impekoven . Die Musik stammt von
Bruno Bartl .

WiesbadenOi '

ebrich . ^ -

Ehrentag der Sanitätskolonne . Am Sonntagabend fand
im kleinen Saal der Turnhalle ein Kameradschaftsabend der
Sanitätskolonne statt , welchem auch der Kreiskolonnen -
Geschäftsführer Beckett , sowie Geheimrat Hausleitner , Kassel ,
beiwohnten . Am 30 . Januar wurde mit Zustimmung des
Führers und Reichskanzlers dem Vezirkskolonnenführer der
Bezirkskolonnen -Abteilung 5 und dem Kolonnenarzt der
Sanitätskolonne Wiesbaden -Biebrich , Dr . med . Georg
Bull mann , das Ehrenzeichen des Roten Kreuzes und
dem Kreiskolonnenführer und Sanitätskolonnenführer Fritz
Lange , das Verdienstkreuz des Ehrenzeichens des Deutschen
Roten Kreuzes , als Zeichen der Dankbarkeit und Anerken¬
nung für besondere Verdienste um das Rote Kreuz verliehen ,
und durch Geheimrat Hausleitner im Auftrag des Prinzen
Philipp von Hessen überreicht . Anschließend fand ein kame¬
radschaftliches Beisammensein statt .

Ans den Vereinen . Der Kleingärtnerverein „ Selbsthilfe
"

W .-Viebrich E . D . hielt seine stark besuchte Jahreshaupt¬
versammlung im Restaurant „ Schützenhos

" ab . Vereinsführer
Koch erstattete einen eingehenden Jahresbericht und wies

auf die Notwendigkeit der Förderung des Kleingarten¬
wesens hin . Den recht günstigen Rechenschaftsbericht er¬

stattete Schriftführer Niemeier . Anschließend sprach Stadt¬

gruppenführer Günther , der sein besonderes Augenmerk auf
die Daueranlagen richtete . Nach Schluß des geschäftlichen
Teiles überraschte eine Jungmädelgruppe mit hübschen Vor¬

trägen , die ebenso , wie noch weitere Einzelvorträge mit herz¬
lichem Beifall aufgenommen wurden . Mit Musik , Gesang
und Tanz endete die in allen ihren Teilen wohlgelungene
Veranstaltung .

Ge ' Kebe
m °

mit Fewa

Wiesbaden ♦ Schierstem .

Aus dem Gartenbauverein . 2m Anschluß an den Kursus
im Obstbaumschnitt fand im Restaurant Steck eine Versamm¬
lung des Eartenbauvereins statt , die unter Leitung des Orts¬
fachwatts Rasper stand . Dieser beleuchtete eingehend die
am Nachmittag gemachten Erfahrungen und wies ebenso wie
Bezirksbauernführer Schäfer auf die Pflichten der Obst¬
züchter im Vierjahresplan hin . Vezirkssachwatt Eöttel machte
darauf aufmerksam , daß bei der heutigen Marktregelung nur
einwandfreies Obst auf den Markt gebracht werden darf zur
Förderung des Vertrauens zwischen Erzeuger , Händlerschaft
und Verbraucher . Der Ortssachwart Rasper berichtete sodann
noch über die Eemeinschaftsfahtten im vergangenen Jahr ,
dann hielt Diplom -Obsibauinspektor Heyelmann einen Licht¬
bildervortrag über die Pflegearbeiten im Obstbau und zeigte
anschließend noch eine Anzahl Lichtbilder von den Lehi -

fahrten und Ausstellungen des vergangenen Jahres . Der
Leiter der Bezirksabgabestelle Haberstock gab einen Überblick
über das im vergangenen Jahr von den Obstzüchtern an die

Bezirksabgabestelle angelieferte Obst . Bezirksbauernführer
Schäfer betonte in einer kurzen Ansprache die Notwendig¬
keit intensiven Obstanbaues für die Betriebe mit geringem
Landbesitz . Zum Schluß wurden die vom Bezirksobstbau -

verband gestifteten Nistkästen verteilt und eine , bei der

Landesbauernschaft befindliche Spritze an den Schiersteiner
Eartenbauverband überwiesen .

Ein unfreiwilliges Bad nahm ein jugendlicher Rad¬

fahrer , der mit noch einem Kameraden den merkwürdigen
Ehrgeiz besaß , durch das Hochwasier am SKW .- Schwimm -

bad durchzufahren , in dem Glauben , den festen Grund unter
den Pneumatiks nicht zu verlieren . Einer der jungen Leute

hielt sich noch rechtzeitig an einem Gartengeländer fest , der
andere aber sauste zum Gaudium der Passanten mit viel

Schwung in die nassen und noch sehr kalten Fluten , denen er

zähneklappernd so rasch wie möglich entfloh .

Ernennung . Der Regierungspräsident von Wiesbaden
hat zum sachverständigen Mitglied der Schisfsuntersuchungs -

kommisiion an Stelle des verstorbenen Kapitäns Dries den

Rheinschiffer Theodor Christian Scholten in Wiesdaden -

Schiersiein ernannt .

^ ^ LOissbaden - Dohheim .

Randsiedlung Freudenberg . Der Kleintierzucht -
verein Freudenberg hielt am Sonntag bei Brodt ,
Freudenbergstraße seine Jahreshauptversammlung ab . Vor¬

sitzender Karl Steinborn erstattete den Jahresbettcht , der
einen weiteren Aufschwung des Vereins zeigte . Sowohl die

eigene Schau in der Gemeinschaftshalle wie auch die von

Züchtern des Vereins besuchten auswärtigen Schauen wiesen
verhältnismäßig gute Erfolge auf . Von einer entsprechenden
Nachzucht ist quantitativ und qualitativ nur Gutes zu be¬

richten . Vorsitzender Karl Steinborn wurde wiedergewählt
und bestimmte die alten Vorstandsmitglieder wieder zu
seinen Mitarbeitern . Als neuer Eeflügelzuchtwatt wurde

Friedrich Scheidt bestimmt . Im Herbst dieses Jahres plant
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der Kleintierzuchtverein eine größere Kleintier - Ausstellung
in der Gemeinschaftshalle .

Die Hessen -Nassauische Volksbühne spielt morgen Mitt¬

woch , 3 . März , im „ Turnerheim
"

, pünktlich abends 8 .15 Uhr ,
zum Besten des Winterhilfswerks . Jeder Dotzheimer , der die

Hessen -Nassauische Volksbühne bei der letzten Aufführung
gesehen hat , versäume es nicht , die jetzige AuMhrung „ Hilde
und 4 PS “

zu besuchen .
Hohes Alter . Morgen Mttwoch , 3 . März , begeht Herr

Heinrich Sauerborn . Obergasse 68 , in voller Rüstigkeit
feinen 70 . Geburtstag .

Wiesbaden - Erbenheim .

Der „ Rheinische Abend "
, zu dem die NSV . am Samstag

eingeladen hatte , hatte seine Anziehungskraft nicht verfehlt .

Sämtliche Räume des „ Frankfurter Hofes " waren dicht be¬

setzt . Ein geschmackvoll zusammengestelltes Programm wickelte

sich flott ab . bei dem die Herren Winkler ( Tenor ) und Nau¬

mann ( Baß ) vom Deutschen Theater in Wiesbaden , Fräulein
Lydia Bechtold als Tänzerin und Fr . Kürschner als Ansager
und Humorist , sowie die NSBO .- Kapelle mitwirkten . Ein

Doppelquartelt der Sängervereinigung sang unter Leitung
von Karl Käst . Alle Künstler ernteten reichen Beifall und

mußten sich wiederholt zu Zugaben verstehen . Dazwischen ein -

gestreute gemeinsame Lieder waren Ausdruck einer ausge¬
zeichneten Stimmung . Die Frauenschaft hatte in bewährter
Weise für das leibliche Wohl gesorgt . In Likör - und Sekt¬
buden wurde dem Dargebotenen eifrig zugesprochen . Für
den Tanz war anfangs nur ein bescheidener Raum zu ge¬
winnen . Sorgfältige Vorbereitung und ausgezeichnete
Leitung ließen die Veranstaltung zu einem Genuß für die
Teilnehmer und zu einem Erfolg für das WHW . werden .

Wiesbaden - Dlerstadt .

Todesfall . Im Alter von 75 Jahren starb eine der älte¬
sten Einwohnerinnen unseres Stadtteiles , Frau Auguste
Usinger , geb . Busch .

Wluterhilsskegeln . Der Kegelklub Bierstadt veranstaltete
auf seiner Asphaltbahn im Gasthaus „ Zum Rebenstock

" ein

Winterhilfskegeln , dasselbe hatte eine ausgezeichnete Be¬

teiligung aufzuweisen und konnte dem örtlichen WHW . ein
stattlicher Betrag überwiesen werden . Als Preisträger
wurden ermittelt : 1 . A . Welkenbach 25 Holz , 2 . Karl Weyer
24 Holz , 3 . Karl Wahl 23 Holz , 4 . Adolf Klotz 22 Holz .

Bon der Verwaltungsstelle . Infolge Jahresabschluß¬
arbeiten bleibt das Büro für Hauszinssteuerangelegenheiten
vom 1. bis 15 . März geschlossen . Zwei Sprechtage finden am
6 und 13 . März auf Zimmer 8 statt .

HI . sammelt . Die hiesige Hitlerjugend führte eine Alt¬

materialsammlung mit gutem Erfolg durch . Im HJ .- Heim
an der Hofstraße hat sich die HI . einen Bastelraum einge¬
richtet . Der Jugend wurde zahlreiches Werkzeug gestiftet .

Das Fest der silbernen Hochzeit begehen am Mittwoch ,
3 . März , die Eheleute Gustav Häuser und Frau Lina ,
Röderstraße .

Wlesbaden - Kloppsnhsim .

Die Milchabsatzgenosienschaft hielt in der „ Rose
"

ihre
Jahreshauptversammlung ab . Aus den erstatteten Berichten
war zu ersehen , daß die Genossenschaft über eine gesunde Ver¬
mögensgrundlage verfügt . Der verbleibende Reingewinn
wird dem Reservefonds gutgeschrieben . Die ausscheidenden
Vorstands bzw . Aufsichtsratmitglieder Karl Sternberger ,
Heinrich Dittmar und Wilhelm Klein wurden einstimmig
wiedergewählt .

Todesfall . Im Alter von 78 Jahren verstarb hier eine
unserer ältesten Einwohnerinnen Frau Philippine Meyer ,
Witwe .

Handarbeitsausstellung . In der Schule sand eine Hand¬
arbeitsausstellung der hiesigen Mädchenklassen statt . Bei
allen gezeigten Arbeiten war zu erkennen , daß mit viel Fleiß
in den Handarbeitsstunden gearbeitet wurde .

Bekanntmachungen .

Sport mit NSG . „ Kraft durch Freude
"

.

Reitkurse find gut besucht .

Vor einiger Zeit begannen nach längerer Pause in
Wiesbaden wieder die beliebten „ KdF .

" - Reitkurse . Zwei
Dutzend Teilnehmer sanden sich schon in der ersten Woche zu¬
sammen , und das rege Interesse in allen Teilen der Be¬
völkerung läßt erwarten , daß die Beteiligung in den nächsten
Wochen noch weit stärker wird . In früheren Zeiten war es
einem schaffenden Volksgenossen unmöglich sich dem Reitsport
zu widmen , weil die Kosten zu hoch waren , aber heute stellt
sich der Preis für einen 6 - wöchentlichen Unterricht nur noch
auf wenige Reichsmark . Die Kurse finden fast täglich abends
in der Schloßreithalle statt und werden im Frühjahr ins
Freie verlegt . Voranmeldungen für die nächsten Kurse
werden auf der Kreisdienststelle , Luisenstraße 41 , Abteilung
Sport , entgegengenommen . e

fflusik - und Vortragsabende .

* Heiterer Abend Hubert Dierks . Für seinen Vortrags¬
abend im kleinen Kurhaussaal hatte Hu ^ .

' rt Dierks
wieder ein vielseitiges , mit feinsinnigem Gessymack ausge¬
wähltes Programm zusammengestellt . Es war auch diesmal
kein „ Heiterer Abend " im gewöhnlichen Sinn , bei dem nur
auf möglichst gesteigerte Lachwirkung hingearbeitet wird ,
sondern

'
weit mehr das Erlebnis künstlerisch gestalteten

Humors in allen Graden . Darum hatte ernst - heitere Be¬

schaulichkeit , etwas altertümelnder Humor der Legende ,
anekdotisch zugespitzte Erzählung ebenso ihren Platz wie die

kräftigere Komik der Satire oder des scharf pointierten
Witzes . Gar ein so gemütvoller Dichter wie Wilhelm
Raabe ( mit jenem feinbeobachteten Kabinettstück von

„ Heinrich Knispels erster Jugend
"

) eröffnete den Reigen der

Vortragsstücke , ihm folgten der lachende Philosoph Wilhelm
Busch , Volkmann - Leander mit der unverwüstlichen Märchen¬
geschichte von der „ Altweibermühle "

, und selbst Goethe war
vertreten mit einer wohl wenig bekannten , doch gerade für
unser « nähere Umgebung charakteristischen Betrachtung , einer

Episode rheinischer Trinkfreudigkeit beim althergebrachten
Binger Rochusfest . Von zwei friderizianischen Anekdoten
vermochte besonders Hans Francks Erzählung von der Blei -

uhr des Korporals in ihrer knappen , einprägsamen Form
yt packen . Aber dann fand auch der übermütige , ausgelassene
Humor sein Recht , sei es in der Verspottung menschlicher
Sckwäcken , in der Glossierung kleiner Alltagserlebnrsse , im

Es kam em Mann aus USA .

Hans Stüwe in einer neuen Rolle .

Am Mittwoch , 3 . März , findet in Wiesbaden ,
im Thalia -Theater die Uraufführung des Eda -
Films der Terra : „ M illionenerbfchaft

"

statt . Hans Stüwe , Anton Pointner und der
Regisseur Rabenalt sind zur Uraufführung persön¬
lich in Wiesbaden anwesend .

Als Mensch zwischen zwei . Welten steht Hans Stüwe
jetzt in dem neuen Terra -Film „ Millionenerbschaft

"
.

Es ist eine Rolle , die ihn wohl vor eine größere Aufgabe
stellt , als er sie bislang zu lösen hatte . Friedl Czepa und
Inge List sind seine beiden Gegenspielerinnen , diese die ge¬
jagte Landsmännin mit den unverhofft geerbten Millionen ,
jene das „ keep -smilliug

" - Girl . aus dem Lande jenseits des
Ozeans und seine Verlobte, . d ^ r ?n . Interessen er schon wegen
seines Freundes und zukünftigen Schwiegervaters wahrzu¬
nehmen hat . Hier seine Heimat , verkörpert durch das Mädel ,
das er Übervorteilen soll , dort USA ., das Land , an das er
durch freundschaftlichste und - neue familiäre Beziehungen ge¬
bunden ist .

Das ist das Positive dieses Wiener Films , so sagt Hans
Stüwe selbst , daß er den Versuch macht , unter der Regie von
A . M . Rabenalt ein fesselndes Problem in den Mittelpunkt
seiner Handlung zu stellen : das Problem des Auswanderers ,
der nach langer Zeit in seine Heimat zurückkehrt als ein

äußerlich anderer Mensch , der Sitten und Gebräuche seiner
zweiten Heimat als seine eigenen anerkannte und doch zu
wenig sich verändert hat , um seinen ursprünglichen Charakter
zu verleugnen .

Ein Film also , und das ist das Wesentlichste aus den
Worten Hans Stüwes , der in das Geschehen des Tages hin¬
eingreift und unter Verzicht auf Scheinromantik und

Heurigen -Stimmung den Wendepunkt im Leben eines
Mannes unseres Nachbarvolkes zeigt , das durch Sprache und

Wesen sich immer wieder als ein Teil unserer Gemeinschaft
erweist . — Öladern , Liebe und Heimatverbundenheit , das

sind die Elemente , die sich zu einer Trilogie verbinden und

so den Rahmen abgeben für eine Handlung , die uns Hans
Stüwe in einer neuen Rolle zeigt als Darsteller eines
Mannes , der aus USA . kam , Geschäfte machen wollte und
ein viel größeres Glück als die „ Millionenerbschaft

"
fand ,

den Weg zurück zur Heimat .

Mater : Ten - Httm

■

•; . /■

Friedl Czepa und Haus Stüwe in dem Film

„ Millionenerbschaft "
.

Zur 4 . Reichsnährstands - Ausstellung .

Sonderfahrten aus dem Gau HeHen - NaHau .

Zwei von den Sonderzügen der Landesbauernschaft
Hessen - Nassau werden auf dem Wege zur 4 . Reichs¬
nährstands - Ausstellung nach München . unterwegs
Halt machen und in Lindau am Bodensee Quartier nehmen .
Der eine Zug fährt am 27 . Mai von Alsfeld ab und wird
zu einem Eeiamtpreis von 25 RM . die oberhessischen Bauern
auf einer Rundfahrt durch das Bodenseegebiet am Allgau
vorbei nach München führen und anschließend wieder nach
Hause . Ein zweiter Zug fährt für 23 RM . von Frank¬
furt am Main am 29 . Mai ab und fährt im übrigen dre
gleiche Strecke wie der oberhessische Zug . .

Die 4 . Reichsnährstands - Ausstellung tn München wird
die größte Ausstellung fein , die bisher vom Rerchsnahrstand
ausgezogen wurde . Sie wird allen Bauern reichlich Ge¬
legenheit geben , vielseitige Anregungen für die eigene Wirt¬
schaft mit nach Hause zu nehmen . Da der dritte und vierte
Reisetag für München vorgesehen ist, , wird noch Zeit genug
bleiben , um die baulichen Sehenswürdigkeiten der Haupt¬
stadt der Bewegung zu besichtigen .

Die Limburger tiahrtteilnebmer fahren nach Ober¬
ammergau , werden dort zwei Tage Quartier nehmen . Kloster
Ettal besuchen und einen Ausflug nach Mittenwald über
Garmisch -Partenkirchen unternehmen Dig gleiche Gelegen¬
heit werden die Teilnehmer des Sonderzuges Nr . 1 von
Darmstadt , des Sonderzuges Nr . 2 von Mainz . Nr . 7 von
Wiesbaden , Nr . 9 von Wetzlar , Nr . 10 von Gießen . Nr . 13
von Lauterbach haben , die während ihres Aufenthaltes in
Garmisch - Partenkirchen und in Mittenwald dre Möglichkeit
haben werden , eine Fahrt auf die Zugspitze zu untemehmen .

Alle diese Sonderzüge fahren , bevor sie nach München
kommen , erst zwei Tage an den Bodensee oder ins Gebirge .
Am dritten und vierten Tag werden die hessen - nassauischen
Bauern . Landwirte und Landarbeiter mit ihren grauen Ge¬
legenheit nehmen , die 4 . Reichsnährstands - Ausstellung zu
besuchen . „ . . , „ ,

Mögen sich alle , die Interesse an diesen Fahrten haben ,
frühzeitig , und zwar bis zum 8 . März bei den Orts¬
bauernführern für die Teilnahme vormerken lassen , da es
nur durch frühzeitige Maßnahmen möglich ist , die dreiviertel
Millionen Besucher , die die 4 . Reichsnährstands - Ausstellung
in München aufweisen wird , organisatorisch zu bewältigen .

Prüfung der Baumwärter .
Durch die zuständige Prüfungskommission des Reichsnähr¬

standes . zu der als Leiter der Kommission Eartenbaudrrektor
Lange - Frankfurt , ferner Bezirksfachwart Ochs - Neuenharn .
Bezirksfachwart Alberti - Solzhauien ü . A . und Divlom - Obst -

bauinspektor Heyelmann gehörten , wurden am Donnerstag
acht Baumwärter geprüft , die nunmehr das Prädikat . .Ge -

vrüfter Baumwart ' führen dürfen und die letzt berechtigt
sind . Baumvflege aller Art auszuführen . Sämtliche . acht
Prüflinge bestanden die Prüfung . Es sind dies : Hemrim
Burkhardt - und A . Röder -Frauenstein , Karl Heß - Erbenherm .
Fritz Ruß - Schierstein . August Humbert - Klovvenheim . Karl
Racky -Biebrich , Kaspar Becker - Siedlung Freudenberg , und
Rudolf Vallieur -Bierstadt . Am Pormittag hatte die prak¬
tische Prüfung in verschiedenen Obstanlagen stattgefunden , am
Rachmittag wurde die theoretische Prüfung in der Land¬
wirtschaftsschule abgehalten .

Am 6 . und 7 . März sammeln SA . , SS . und NSKK .

und Reichsbund der Kinderreichen in der 6 . Reichs -

stragensammlung .

sprühenden Witz der Erfindung . Neben Bekanntem , immer
wieder gern Gehörtem , fehlte auch Neues nicht , wie neben

wohlvertrauten Namen zugleich fremde oder schon ver¬

gessene zu Wort kommen Durften . Diesen verschiedenartigen
Wirkungsmöglichkeiten seines Programms , das doch nach
inneren Zusammenhängen aufgebaut war , wußte Hubert
Dierks verständnisvoll Rechnung zu tragen , jeweils Ausdruck
und Stimmung recht und überzeugend zu treffen , daß ihm
die Zuhörer willig folgten vom behaglichen Schmunzeln bis

zum breiten , befreienden Lachen . Die klug pointierte Sicher¬
heit des Vortrags , über die der Sprecher verfügt , verfehlte
ebensowenig ihren Eindruck . Daher brachte der Abend den
zahlreichen Gästen ( sie füllten den Saal bis zum letzten
Platz ) eine Stunde heiteren Genietzens , und Hubert Dierks
durfte für verdienten , sehr starken und herzlichen Beifall
danken . Heinrich Leis .

TIus dem Vereinsleben .

* Am 27 . Februar hatten sich die alten Kameraden des

ehemaligen Bad . Inf . - Rgt . 112 zu einer Besprechung zu¬
sammengefunden . Es wurde einstimmig beschlossen , sich dem
112 . Verband anzuschlietzen . Dann aber auch an dem Regi¬
mentstreffen , das vom 10 . bis 12 . Juli 1937 in Kehl statt¬
findet , teilzunehmen . Noch abseitsstehende chemalige 112er
können sich anschließen . Nähere Auskunft erteilt der Kamerad -

schaftsfichier Hermann Ring , Schillerplatz 1 , Tel . 21736 , und
der Kassenoerwalter Stefan Rützel , Scharichorststraße 9 .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Montag - Vormittagsziehung .

10 000 RM . : 64 039 .
5000 RM . : 91 625 350 975 .
3000 RM . : 103113 167 777 .
2000 RM . : 19 081 25 033 29120 63 412 211362 271949

291192 320 417 335 537 357 470 368 809 .
1000 RM . : 8833 9160 10 832 30 236 44 933 62 874

79670 81487 85 855 98 085 99 499 103 550 139 342 169 250
180 214 183922 239 355 239 540 253135 273141 306141
333 423 342 711 361916 367 813 368 757 381176 .

Montag -Rachmittagsziehung .
5000 RM . : 90 783 .
3000 RM . : 24267 208129 223 290 271356 316 215 .
2000 RM . : 9949 81206 148 395 201859 236 349 324177

328 547 329 793 373 769 .
1000 RM . : 27 226 39 494 47 776 81677 102 374 122155

147 376 189 821 195 326 225 464 293 664 293 765 313 704
323 520 324 750 353 257 370 358 375 707 376 234 385 366 .
( Ohne Gewähr .)

ver Wächter Ihres Schiais

Was geht in Ihrem Mund vor , während Sie schlafen ? Bakterien¬
heere tummeln sich darin und wollen Ihre Zähne zerstören .
Man muß etwas dagegen tun : Vor dem Zubettgehen Chlorodont ,
das hllft gründlich . Chlorodont ist der Sturmtrupp , der die
feindlichen Bakterien himoegfegt . Chlorodont arbeitet für Sie ,
während Sie schlafen .

„ Häuser der Kurzschrift .
"

Deutsche Arbeitsfront und Deutsche Stenographenschaft
arbeiten gemeinsam .

Frankfurt a . M . , 1 . März . Der Führer und Reichskanz¬
ler hat eine Verordnung erlassen , welche di « Deutsche Ar¬
beitsfront zur alleinigen Trägerin der Berufsausbildung
macht . Entftrechend dieser Verfügung ist int Einvernehmen
mit dem Organisationsamt der Deutschen Arbeitsfront
zwischen dem Amt für Verufserziehung und Betriebsführung
und der Reichsführung der Deutschen Stenographenschaft ein

vertragliches Übereinkommen getroffen worden ,
wonach die Lehrgänge in deutscher Kurzschrift und im
Maschinenschreiben zum überwiegenden Teil gemeinsam
durchgeführt werden . Sonderlehrgänge in Volksschulen , bei
der Wehrmacht , in SA .-Lagern , in alten Systemen usw .
bleiben davon unberührt .

Das gemeinsame llnterrichtswerk wird „ Häuser der
Kurzschrift

"
genannt . Beim Amt für Verufserzlehung und

Betriebsführung ist zu diesem Zweck eine neue Abteilung
IV B geschaffen worden , deren Leitung der Reichsfübrer der
Deutschen Stenographenschaft , Pg . Lang ( Bayreuth ) , über¬
nommen hat . Am Sitze jeder Gauwaltung wird ein Referat
Kurzschrift und Maschinenschreiben neben den übrigen Refe¬
raten errichtet , dessen Leiter der jeweilige Gaugebtetsführer
der Deutschen Stenographenschaft ist . Für den Gau Hessen -

Nassau ist das Pg . Werner ( Darmstadt ) . Entsprechend
dieser Regelung werden die Ortsgruppenfllhrer der Deut¬
schen Stenographenschaft zugleich Ortsreferenten , die Kreis¬

gebietsführer .zugleich Kreisreferenten der Deutschen Arbeits¬
front für Kurzschrift und Maschinenschreiben . Die Deutsche
Stenographenschaft als solche bleibt unverändert bestehen .
Die bestehenden Lehrgänge toerben beiderseits ordnungs¬
mäßig zu Ende geführt .

Das gemeinsame llnterrichtswerk wird int Gau Hessen -

Nassau vom 1 . April 1937 ab durchgeführt . Die Vor¬

bereitungen dazu — Anmeldungen bei den Ortsrejerenten ,
Stellung von Anträgen bei Dem Eaureferenten usw . —

werden im Laufe des Monats März erfolgen .

= Idstein, . 1 . März . Ende voriger Woche haben zwanzig
Meisterkandidaten an der hiesigen Höheren Techn .
Staatslehranstalt für Hoch - und Tiefbau ihre Ab¬

schlußprüfung bestanden . Im Hochbau haben 7 Prüflinge ,
darunter einer mit Auszeichnung und einer mit gut , im
Tiefbau 13 , darunter 5 mit gut , bestanden . Zum Abschlutz
fand am Samstagabend im Hotel Lamm bei guter Beteili¬

gung der traditionelle Schlußball statt .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite »
und „ Das Unterhaltuugsblatt

" .
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MV

vonlO Pf . an

Taunusstr . 13
u. Rheinstr . 41

Antiquarische
NOTEN

gröBte Auswahl

Zuckerkrank ?
Die frische Malz¬
hefe zum Rohes¬
sen , „Thalyferm ",
enthält ein inlulin -
artiges Hormon ,
das beim Genuf $
von „Thalyferm “
zu voller Wirkung
kommt . Packung
RM1 .65 - Druck¬
schrift kostenlos .

WALYua
Reformhaus

Robert Meyrer
Webergasse 21

118 377 . 77

2 436 .54

558 683 .70
283 493 . 18

83 824 .43

67 903 .36

2 578 924 . 19
68 255 .45

198 137 .99

1000 .—

145 500 —

139 400 —

33230 .27

9 995 .30

4 289 162 . 18

Bilanz einschließlich Mitgliederbewegung
Aktiva

Passiva

3 .

4 .
5 . Bankguthaben
6 .

47 970 .44

238 978 .91

10 .

Zurück

Gewinn - und Verlustrechnung
Provisionen

5 . Reingewinn

Weyers Fritznaturrein               Vi Fl . 0 .75

Heute verschied an Herzschlag mein geliebter Mann

im 62 . Lebensjahr .

Unsere liebe Mutter
Wiesbaden , den 28 . Februar 1937 .

Für alle Beweise der Verehrung unseres lieben

Vaters

Wiesbaden , den 2. März 1937 .

WPAWAKAF für die Zehntausenden, . Tagblatt - Leser " sind
V V egwener Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt

WIESBADEN

7 .
8 .
9 .

1 .
2 .
3 .
4 .

2 990
56

448
2 598

2 398
53

386
2065

Mittwoch , den 3 . Mär -
,

in Wiesbaden statt .

absehen zu wollen .

Wechsel
a ) Geschäftswechsel
b ) Vorschußwechsel

Wertpapiere . . .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen
sagen wir allen unseren herzlichsten Dank .
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Bars für
seine tröstenden Worte , den Herren Ärzten
und Schwestern des Paulinenstiffes für ihre
liebevolle Pflege , sowie dem Kutscherverein
für das ehrenvolle Geleit .

und für die uns bei seinem Heimgang erwiesene Teilnahme

danken herzlichst

Im Namen der Trauernden :

Juliane Engelhaupt

Ausgaben für Zinsen und Provisionen
Persönliche und sachliche Unkosten .
Steuern ..............
Sonstige Aufwendungen .......

1 . Kasse ...............
2 . Schecks , fällige Zins - und Dividendenscheine .

. . Spitzenleistungen der größten
deutschen Spezialfabriken

Schuldner
a ) in laufender Rechnung . . . ,
b ) festbefristete Darlehen . . . .
Hypotheken , Kaufgelder und dergl .
Dauernde Beteiligungen . . . .
Grundstücke und Gebäude
a ) dem Geschäftsbetrieb dienende .
b ) sonstige ..........
Geschäftsausstaliung

Die Einäscherung findet Mittwoch , 3 . März ,
vormittags 9 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

1 . Einnahmen aus Zinsen und
2 . Erträge aus Beteiligungen
3 . Sonstige Vermögenserträge
4 . Kursgewinne .......
5 . Außerordentliche Erträge .
6 . Gewinn - Vortrag aus 1935

1 . Gläubiger
a ) Lombard bei der Reichsbank
b ) Einlagen deutscher Kreditinstitute . . . .
c ) sonstige Gläubiger

2 . Spareinlagen ................
3 . Geschäftsguthaben
4 . Gesetzliche Reserven
5 . Rückstellung
6 . Wertberichtigungsposten . . . . .
7 . Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen .
8 . Reingewinn ................

Anfang 1936
Zugang 1936
Abgang 1936
Ende 1936

Nora Freifrau von Kottwitz

geb . von Bolschwing .

Dr . Haub
Miihlgasse 17 .

Das sind die
drei ^Merkmale

unserer Herrensdiuhe

VEREINSBANK WIESBADEN
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

Zwangs - Versteigerung .

DeritSerH^ n
* ' 1 371 ° OtnL 10 « br ,

Wiesbaden , Marktplatz 3 , 1 . St
I ^ ^ en -Büioit mit eingebautem Silberschranf ,

Sviegel . 1 Einzel -

-HEleiilack , a . i Bett . 1 Kleider -
Mank, . 1 Wasch toilette 1 Nachttisch ) , fein . 3 Einz .-Schlaszimmer . weiß , bestehend aus je 1 Kleider -
schrank , Waschtisch . Nachttisch . 2 Cbaiselonrnues , ein
oota mit Umbau . 4,Gd )rcibtticf ) ieHi >l . 2 Rohrsessel ,4 weine Tische , u Stuhle , 1 Schrankgrammovhon u .

nerftfetebene Oelgemälde .
onentlich meiitbietend gegen Barzahlung

Die Versteigerung findet bestimmt statt .
Beck, , Obergerichtsvollziehe r

___________Katser -<yriedrich - Ring 60 .

« b Wiedereröffnung
des Kneipp - Bades
Walkmühlstraße 15 Tel . 26950

Bäder , Güsse , Wickel , Bestrahlungen
Höhensonne

Man verlange Preisliste .
Geöffnet von 9 - 12 u . 3 - 6 Uhr .

11 . Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen .

Summe der Aktiva

Die Einäscherung findet am

mittags 12 Uhr auf dem Südfriedhof

Von Beileidsbesuchen bitte ich

Die guten Weine -

vom Fachgeschäft !
( Preise ohne Glas )

1934er Großwinternheimer Engenpfad
*/i Fl . 0 .60 , i/2 Fl . 0 .38

1934er Großwinternheimer Heiligenhäus
’chen

SCHUHHAUS

Nord - West

Summe der Passiva

9 . Verbindlichkeiten aus Bürgschaften
10 . Indossamentsverbindlichkeiten aus weiter¬

gegebenen Wechseln
11 . Mitgliederbewegung Zahl der Anzahl der

Mitglieder Geschäftsanteile

■ k 3 werden schnell beseitigt durch
fj 1 OhsÄTT «

* 1^ 36 Pr5m *
MV ^ /UtS mit gold .
Medaill . London u. Antwerpen .

Jetzt auch B. extra verst . in Tuben 1.95 .
Gegen Pickel . Mitesser Venus Stärke A.
Beschleunigte Wirkung durch Venus -
Gesichtswasser 0 .80 , 1.35 , 2 .20 .
Drogerie Siebert , Marktstraße 9 ;
Christ .Tauber , Ecke Moritz - u .Adelheidstr . ;
Parfümerie Dette , Michelsberg 6 ;
Parfümerie Fuchs , Rheinstraße 94.

. 96 288 .47

. 151 418 . 56

. 16 538 . 31

. 24 795 .72

. 25 787 . 59

314 828 . 65

130 100 —
16 711 .20

961 451 .64
2 026 581 .02

446 361 .59
3 360 .—
5 200 .—

646 140 . 19
27 468 .95
25 787 .59

4 289 162 . 18

M8SSSBS
jeber »Lrt in kürzester Zeit Wi - - b- d- n- rT - gbl - u

faii Johanne Brachebusch
geb . Graepel

ist gestern abend von ihrem schweren Leiden
erlöst worden .

Im Namen aller Angehörigen :
Frau Friedel Dick

Wiesbaden , Taunusstraße 57
Frau Käthe von Steuber

Emden , Sandpfad 11 .
Kassel , den 28 . Februar 1937 .

gibt Ihrem Gesicht , durch eine Behandlung mit
Simplex - Henna - Champoon , die harmonische
Ergänzung . , Alle Farben vorrätig : hellblond ,
goldblond , platinblond , tizian , mahagoni , kasta¬
nienbraun , blond , braun , schwarz usw .

Weiße Haare werden unsichtbar .

elegant

bequem
dauerhaft

Namens der Hinterbliebenen :

Frieda Weiss , geb . Tischer
Wiesbaden , Kapellenstr . 68

und
Karl Tischer

Wiesbaden -Biebrich , Nassauer Str . 45 .

Im März 1937 .

Egon Freiherr von Kottwitz- Kossar
Korvettenkapitän a . D .

Landschaftsdirektor

Ritter hoher Orden

1934er Oestricher Aliment,naturrein 1/1 Fl . 1 .20
1934er Kreuznacher Steinberg . . i/t Fl . 1 .35

Original - Füllung Weingut Anheuser
1934er Bechtheimer Gotteshilfe

Spätlese */ , Fl . 1 .35
Original - Füllung Weingut Michelsberg

1934er Winkler Dachsberg , Riesling 1/1 Fl . 1 .45
Original -Füllung Weingut Krayer

Ausführliche Preisliste
steht gerne zur Verfügung !

Fritz Schmidt
WEINHANDLUNG

Hochstättenstraße 10 - Ruf 20085
Das Fachgeschäft für deutsche Weine !

Dem Herrn über Leben und Tod hat es
gefallen , meine geliebte Schwester , unsere
liebe Schwägerin , Tante und Cousine

Fräulein Christine Kuhlmann
im 70 . Lebensjahr zu sich in die Ewigkeit
abzurufen .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Lina Krupp , Wwe .

geb . Kuhlmann .
Wiesbaden , Frankfurt a . M ., 27 . Februar 1937 .
Eltviller Str . 1

Friseur u . Parfümeriec&tMifrMichelsberg 6 !
II .Hl . ■■!!■■■! I. ■ , ,|, | |

Fachmännische
Beratung

\ ergoßt
die

hungernden
Vögel nicht ! 276 154 .45

50 .—

. 28 904 .01

. 3 725 —

. 4 777 .29

. 1217 .90

314 828 .65

vmmer -

pressen

« LERNST
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